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Stammplatz

tionsteam mit Karl-Frieder Süt-
terlin, Joachim Schröter, Bernd 
Schleith, Steffi Wagner, Olli Mair 
und mir.  Dazu noch unser Vereins-
fotograf Grant Hubbs, der viele ex-
zellente Fotos im Magazin verewigt 
hat. Als „Neuzugang“ im Redak-
tionsteam und Sportlicher Leiter 
übernehme ich sehr gerne stell-
vertretend für die Mannschaft hin-
ter dem Stammplatz das Vorwort.

Die Erstellung einer Ausgabe ist im 
normalen Vereinsalltag und Spiel-
betrieb eine nicht unerhebliche zu-
sätzliche Belastung für alle Beteilig-
ten, die wir aber gerne für Sie auf 
uns nehmen. Denn der Stammplatz 
ist für viele Fußballinteressierten 
weit über Lörrach hinaus ein wert-
volles Kommunikations- und Infor-
mationsmedium und gleichzeitig 
eine wichtige Einnahmequelle für 
den Verein geworden. Daher be-
danken wir uns auch bei allen Un-
terstützerinnen und Unterstützern 
des Stammplatzes für die teilweise 
jahrelange Treue. Ohne Sie wäre 
diese Ausgabe nicht möglich. Sie 
tragen gleichzeitig dazu bei, dass 

Sie halten – möglicherweise leicht 
verwundert – die Jubiläumsaus-
gabe unseres Vereinsmagazins 

„Stammplatz“ in Händen. Verwun-
dert einerseits darüber, dass Sie 
heute nicht FVLB-Urgestein Karl-
Frieder Sütterlin ima Vorwort be-
grüßt, und andererseits, weil wir 
Wort gehalten haben und die 10. 
Ausgabe rechtzeitig zu den Weih-
nachtsfeiertagen ausliefern. Wir 
– das ist das Stammplatz Redak- 
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Stammplatz

Das Vorwort zur aktuellen Ausgabe

wir unseren Spielbetrieb vomunse-
ren SpielbeJugend- bis zum Aktiven-
Bereich auf hohem Niveau gewähr-
leisten und fast 30 Mannschaften 
ein „zu Hause“ bieten können.

Wir sind aktuell sehr zufrieden mit 
dem Saisonverlauf 2016/2017 im 
Jugend- und Aktivbereich. Die 1. 
Mannschaft sorgt in der Landesliga 
für Furore und hat die Vorrunde mit 
unglaublichen 15 Siegen in Folge ab-
geschlossen. Trotz Tabellenführung 
wird es aber nicht einfach werden, 
bis zum Saisonende an der Spitze zu 
bleiben und den großen Traum vom 
Aufstieg in die höchste Spielklas-
se des SBFV zu realisieren. Nach 
gutem Saisonstart ist dagegen der 
FVLB II in der Bezirksliga Hochrhein 
etwas abgerutscht, hat zuletzt aber 
„Flagge gezeigt“. Große Freude im 
Verein bereiten auch die Erfolge 
der Dritten in der Kreisliga B, die 

ebenfalls von der Spitze der Tabel-
le grüßt. Die Jungs von Armin Funk 
und Steffen Schramm überzeugen 
durch einen herausragenden Team-
geist und Ausdauer, vor allem in der 
dritten Halbzeit.

In einem Verein in der  Größe des 
FVLB sind viele helfende Hände 
erforderlich und es wäre deshalb 
wünschenswert, die vielfältigen ad-
ministrativen und sportlichen Arbei-
ten auf mehrere Schultern verteilen 
zu können. Sprechen Sie uns an, 
wenn Sie Zeit und Lust haben,  sich 
ehrenamtlich zu engagieren, sei es 
im Funktionärsbereich, als Betreue-
rin oder Betreuer wie auch im Trai-
nerstab unserer Jugend.

Im Leistungsbereich der A- bis C-
Junioren kann der Sportliche Lei-
ter Karl-Frieder Sütterlin bislang 
gleichermaßen zufrieden sein. Wie 

erwartet kämpfen die B-Junioren 
von Bernd Piller in der zweithöchs-
ten deutschen Spielklasse (Oberliga 
BW) um den Ligaverbleib, während 
sowohl Sütti´s A-Junioren als auch 
die C-Junioren von Dietmar Hug  
sportlich außerordentlich erfolg-
reich sind. Aber auch im unteren 
Nachwuchsbereich wird tolle Ar-
beit geleistet und der Trend der Kids 
zum FVLB  ist ungebrochen. 

Freuen Sie sich jetzt aber in der Jubi-
läumsausgabe über spannende Be-
richte aus allen Bereichen unseres 
pulsierenden Vereins sowie der hei-
mischen Region.
In diesem Sinne wünsche ich  
Ihnen viel Freude beim Lesen und 
wir vom FVLB Ihnen und Ihren  
Familien eine glückliche und geseg-
nete Weihnachtszeit.
 
Ihr Martin Aßmuth 
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LLängst haben sich die Hochglanzvideos  
und Anti-Rassismus Kampagnen der FIFA, 
UEFA und des DFB in vielen Köpfen ver- 

ankert. Stars wie Messi, Özil und Co. stellen sich 
als Werbeträger und Botschafter zur Verfügung,  
gemeinsam werden Banner gegen Rassismus in 
die Stadien der Welt getragen. So müssten in 
einer freien demokratischen Gesellschaft Sport-
lerinnen und Sportler und auch Zuschauerinnen 
und Zuschauer entsprechend sensibilisiert sein. 

Nein zu Rassismus!

Magazin
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feld befindlichen Vereinsgaststätte mit einem Hinweis auf 
eine „geschlossene Gesellschaft“ verwehrt. Wenige Mi-
nuten später war es jedoch begleitenden FLVB-Betreu-
ern problemlos möglich das Vereinsheim zu betreten und 
Getränke zu bestellen. All das nur, weil sie nicht wie ver-

meintliche „Ausländer“ aussahen. Schockierend ist insbe-
sondere, dass bei den mehrheitlich anwesenden Gästen 
eine entsprechende braune Gesinnung sichtbar durch 
Kleidung, Aussehen und Auftreten frei zu Schau gestellt 
werden durfte und sich niemand daran zur stören schien. 
Schade ist aus dem Grunde bis heute, dass trotz Hinweis 
an den gastgebenden Verein keine Stellungnahme erfolgt 
ist. Der FVLB bekennt sich als Vereinsgemeinschaft zum 
kulturübergreifenden Miteinander und vor allem zu seiner 
sozialen Verpflichtung. Wir sagen nein zu Rassismus und 
werben auf und neben dem Platz für Toleranz und Vielfalt! 
Für Rassismus ist kein Platz in unserem Verein. Wir wis-
sen, dass unsere Haltung viele andere Vereine teilen und 
sich beispielhaft auch im Rahmen der Integration von 
Schutzsuchenden einbringen. Training im Grütt ist ein er-
lebtes Spiegelbild und integratives Beispiel einer offenen 
Gesellschaft, wo Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
unterschiedlicher Nationalitäten respektvoll miteinander 
umgehen. Natürlich wird auch bei uns gelegentlich über 
das Sportliche diskutiert – so wie es sein muss und wie es 
sein soll. Wir wollen mit dem Artikel ein Zeichen setzen, 
offenen und verdeckten Rassismus in jeglicher Ausprä-
gung zu benennen, gegen ihn aufzustehen und ihm keine 
Vereinsplattform zu bieten. 
Auf unserer Facebook-Vereinsseite hat unser Bekennt-
nis #SayNoToRacism in weniger als einer Woche über 
20.000 Menschen erreicht. Der Beitrag wurde über 100 
Mal geteilt und von 320 Personen mit Gefällt mir mar-
kiert und kommentiert, was uns die Ernsthaftigkeit des 
Themas vor Augen führt.

Magazin

Rassismus auf und neben dem Fußballplatz sollte im Jahr 
2016 im Grunde der Vergangenheit angehören, sei es im 
Profibetrieb oder im Amateursport. Doch nicht erst die 
von der AfD angezettelte „Boateng-Nachbar-Debatte“ 
zeigt, dass die Realität und das Bewusstsein vielerorts 
eine andere ist. Noch immer ist ein 

gleichwertiger,
respektvoller und  
     offener Umgang 

mit Menschen aus anderen Kulturkreisen oder einem an-
deren Aussehen nicht selbstverständlich. Dabei sind es 
weniger die bekannten Buh-Rufe oder Affenlaute gegen-
über Menschen mit anderem Aussehen, die man aus den 
großen Fußballarenen kennt. Rassismus zeigt sich auch im 
Kleinen. Und er wird in seiner ausgrenzenden Wirkung 
wahrgenommen - von Spielern, Eltern und Jugendlichen. 

Die Thematik ist keine theoretische und macht dabei 
selbst nicht vor unseren Kindern halt, wie auch ein tür-
kischstämmiger Jugendspieler des FV Lörrach-Brombach 
erfahren musste. Mit diesem Beitrag wollen wir zeigen, 
dass der FVLB rassistisches Verhalten nicht akzeptieren 
kann und nicht toleriert. Gleichzeitig ist uns ein sensibler 
Umgang wichtig. Beispielhaft zeigt das Erlebnis eines El-
ternteils aus der FVLB-Familie, dass wir auch im Amateur-
betrieb wie auch beim südbadischen Fußballverband wei-
ter an einer „Keine-Toleranz-gegen-Rassismus-Haltung“ 
arbeiten müssen und uns der Thematik generell nicht 
verschließen dürfen. Nach einem überbezirklichen Aus-
wärtsspiel unserer Jugend wurde einem unserer Spieler 
mitsamt seiner Eltern der Zugang zur neben dem Spiel-

Zu den sportlichen Highlights des 
Sportjahres 2016 zählte beim FV 
Lörrach-Brombach sicherlich auch 
das Freundschaftsspiel des SC Frei-
burg gegen den FC Schaffhausen aus 
der Schweiz, welches in den Print-
medien für viele positive Schlagzei-
len sorgte. Höchstes Lob gab es von 
allen Seiten und auch von Trainer 
Christian Streich zur perfekten Or-
ganisation des fußballerischen Events 
auf der tollen Sportanlage im Grütt, 
bei dem über 100 Mitglieder des FV 
Lörrach-Brombach als Helfer im Ein-
satz waren und für einen reibungs-
losen Ablauf sorgten. Mit annähernd 
3000 Besuchern war die Zuschau-
erresonanz überragend und die äu-
ßeren Rahmenbedingungen hätten 
nicht besser sein können. 

Der FV Lörrach-Brombach bedankt 
sich an dieser Stelle nochmals ganz 
herzlich bei „Hieber’s Frische Cen-
ter“, welches aufgrund des 50-jäh-
rigen Firmenjubiläums das Spiel des 
damaligen Zweitligisten in Lörrach 
ermöglichte. Unterstützt von der Fir-
ma Ehrmann, ehemals Hauptspon-
sor des SC Freiburg, hat „Hieber’s 
Frische Center“ mit Geschäftsführer 

Karsten Pabst den „Deal“ mit dem 
badischen Sympathieträger eingefä-
delt und den Tabellenführer der 2. 
Bundesliga zu dem Freundschafts-
spiel mit dem Schweizer Club ins 
Grütt eingeladen. Unmittelbar vor 
dem Freundschaftsspiel am 24. März 
2016 hatte der SC Freiburg die Ta-
bellenführung in der zweiten Liga 
übernommen, gab diese nicht mehr 
ab und konnte am Ende der letzten 
Saison bekanntlich den Aufstieg in die 
1. Bundeliga feiern. 

„Hieber’s Frische Center“ hat sich 
nach dem Freundschaftsspiel beim 
FV Lörrach-Brombach für den lo-
gistischen und organisatorischen 
Aufwand mit einer großzügigen 
Spende über 5.555,- Euro bedankt. 
Die Scheckübergabe an den FVLB, 
vertreten durch Präsident Joachim 
Schröter und Vizepräsident Bernd 
Schleith, erfolgte durch den Senior-
chef Jörg Hieber im Rahmen eines 
Fußballspiels zwischen einem inter-
national verstärkten Firmenteam von 
„Hieber’s Frische Center“ und einer 
„Expertenauswahl“ des FVLB, wel-
ches die rasante Begegnung mit 9:5 
für sich entscheiden konnte. Schade, 

dass die hochinteressante und tor-
reiche Begegnung auf dem Kunstra-
senplatz des FVLB nicht annähernd 
3000 Zuschauer anlockte, was aber 
dem Spaß der Akteure keinen Ab-
bruch tat. Im Anschluss an den Hie-
ber-Kick konnten sich beide Teams 
bei einem gemeinsamen Hock mit 
leckeren Grillwürsten und einem 
Fass Marktbier wieder stärken. 

Herzlichen Dank 
an „Hieber‘s Frische Center“ 
Scheckübergabe an den FvLB
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Diese Aussage von Adi Preißler, in den 1950er-
Jahren ein gefürchteter Stürmer von Borussia 
Dortmund, gehört ins Standardrepertoire der 

Fußballweisheiten. Der Satz hätte jedoch auch leicht 
abgewandelt eine gewisse Berechtigung: „Entschei-
dend ist der Platz.“ Denn ohne geeignetes Gelände 
läuft die Kugel nun mal nicht rund, und wenn ein Team 
mit seiner Heimstärke punkten will, braucht es auch 
einen Ort, an dem sich der Club zu Hause fühlt. So wie 
offensichtlich der FV Lörrach-Brombach im Grütt ange-
kommen ist und gerade seine Stärke entfaltet, so ging 
es vor fast 70 Jahren den Lörracher Fußballern schon 
einmal, als an der Haagener Straße das städtische Sta-
dion hergerichtet und die Basis für einen erfolgreichen 
Abschnitt des Lörracher Fußballs wurde. 

Bis 1944 wurde in Lörrach auf einem Platz an der Haa-
gener Straße gekickt. Als dann mit dem „totalen Krieg“ 
der Nazis jeder Rest von Normalität eingeebnet wur-
de, folgte dessen Umwandlung in einen Kriegsgarten. 

Auch in den ersten Hungerjahren nach dem Krieg war 
zunächst nicht daran zu denken, die Kleingärten wieder 
aufzuheben. Doch der Verein Rot-Weiß Lörrach, der als 
Einheitsverein von der französischen Militärverwaltung 
für alle Sportarten lizenziert war, hatte schon im Som-
mer 1946 den Antrag gestellt, das Gelände wieder für 
den Sport freizugeben. Zwar folgte dann umgehend die 
Kündigung für die Kleingärtner, doch nur wenige Wo-
chen später stellte der Gemeinderat das Thema Sport-
platz zunächst um ein Jahr zurück. Ganz offenbar hatte 
man Wichtigeres zu tun.  Doch hinter den Kulissen ging 
die Verwaltungsarbeit weiter. In Verhandlungen mit der 
Militärregierung wurden Eigentumsverhältnisse geklärt 
und auch Überlegungen angestellt, den Sportplatz von 
der Haagener Straße an die Güterbahn zu verlegen, 
deren frühere Trasse heute noch zwischen Nordstadt 
und Grütt zu sehen ist. Doch nach der Besichtigung 
verschiedener Projekte erfolgte die Entscheidung, 
den früheren Sportplatz wieder freizugeben. Schon im 
Frühjahr 1947 – also deutlich vor der ursprünglich be-

schlossenen Denkpause von einem Jahr – wurde das 
Gelände an der Haagener Straße wieder freigegeben. 
Die Kleingärten wurden verlegt und im Frühsommer 
1947 stellten die Fußballer als Abteilung von  Rot-Weiß 
Lörrach den Antrag, den Platz grundlegend zu sanieren. 
Zunächst wurde das Spielfeld provisorisch hergerich-
tet und ab 1948 (Währungsreform) ging die Stadt dann 
daran, nach den Plänen von Stadtbaurat Dietsche eine 

   „Entscheidend

   is auf’m Platz.“

Aus der RegioFVLB

nachgefragt bei 
Armin Schuster
Mitglied des Deutschen Bundestages MdB

Auf welcher Position würden Sie als Fußballer gerne spielen 
(Torwart, Abwehr, Mittelfeld, Angriff) und warum?
Zentral in der Abwehr, bin zwar noch fit, aber 90 Minuten auf den Außenbahnen 
muss nicht mehr sein.

Wer wird Deutscher Fußballmeister 2017? Bayern München,  
RB Leipzig, Borussia Dortmund?
Bayern München, mein Herz gehört aber schon immer Gladbach und dem SC. 

Kennen Sie den  „Stammplatz“ und wie gefällt er Ihnen?
Na klar, gefällt mir sehr gut, da hatte ich noch nie schlechte Presse. 

Was finden Sie mindestens so spannend wie Fußball?
Eishockey und Moto GP.

In welchem Team der Welt würden Sie gerne mitspielen/mitreden 
dürfen (muss kein Team aus dem Sport sein) und warum?
Ich träume schon immer davon, in einem Rennteam eines 24h-Rennens 
mitmachen zu dürfen. In meinen Adern fließt Benzin.

Trauen Sie dem FVLB in der Saison 2016/2017 die Meisterschaft in 
der Landesliga zu? 
Wem sonst, super Saison. Und der FVLB hat es jetzt endlich mal verdient, bin 
schon länger stiller Bewunderer von Ralf Moser.

Ausgabe Stammplatz10. 
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Eye Star Optik GmbH
Brombacher Straße 66
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Tel.: +49 (7621) 5 10 18 63
www.brillen-loerrach.de

IHR SEHEXPERTE
in Lörrach und im Dreiländereck

Abbildung beispielhaft
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neue Anlage zu schaffen. Anders als in der Vorkriegszeit 
sollte das Stadion eine Laufbahn mit der Standardlänge 
von 400 Meter haben, außerdem gehörten Umkleide-
räume, Waschgelegenheiten, Kassenhäuschen und ein 
Eingangsbereich zu den neuen Plänen. 

Von heute auf morgen ging so ein Stadionbau damals 
nicht. Die gesamten Arbeiten zogen sich über mehrere 
Jahre hin und erst am 23. Juni 1951 weihte der da-
malige Bürgermeister Arend Braye die neue Anlage 
ein, die ab diesem Zeitpunkt den Namen „Stadion 
der Stadt Lörrach“ trug. Die Finanzierung erfolgte 
weitgehend über Kredite, die allerdings zum Leidwe-
sen der Sportler immer nur in kleinen Tranchen be-
willigt wurden. Immerhin legte die Verwaltung 1951 
eine Abrechnung vor, die ein Spielfeld in der Größe 
105 auf 68 Meter belegt. Allerdings war der Platz zur 
Eröffnung schon wieder etwas gebraucht. Eigentlich 
hätte der neue Rasen nach der Ansaat ein Jahr ruhen 
sollen, heißt es im Protokoll der Eröffnung. „Doch die 

Die Zeitung im Dreiländereck kommt direkt  
in über 65000 Haushalte in Deutschland,  

in über 15 000 Haushalte in der Schweiz und  
in über 3000 Haushalte in Frankreich.
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Beratung vor Ort und Montage

H. J. Misslak, Weil
Tel. 0171 / 6 01 46 84 · www.misslak-markisen.de

E F
E F

Markisen
 Ab November  - Winterpreise!

ungünstigen Sportplatzverhältnisse in der Stadt ver-
langten schon eine frühere Benutzung.“

Immerhin hatte sich die Stadt Lörrach schon vor Be-
ginn des Wirtschaftswunders mit dem Sportplatzbau 
weit aus dem Fenster gelehnt. Die insgesamt ausgege-
benen 100.000 D-Mark (rund 80.000 davon nach der 
Währungsreform) waren für damalige Verhältnisse 
eine erkleckliche Summe. Nach den rein monetären 
Umrechnungstabellen entspräche das heute etwa ei-
ner halben bis einer Million Euro. Und damit war die 
Stadt noch nicht fertig: Eine neue Tribüne mit Umklei-
de- und Sanitärräumen für weitere 100.000 Mark soll-
te noch folgen, der jährliche Unterhalt wurde in den 
frühen 1950er-Jahren mit jährlich 4500 Mark beziffert.

Neben dem Stadion der Stadt Lörrach gab es noch einen 
Sportplatz an der Brombacher Straße. Dort spielte Rot-
Weiß Lörrach das damals noch übliche Feld-Handball. 
Weil dort die Laufbahn jedoch nur 313 Meter lang war, 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Mir sin do deheim… 

un chänne Land un Lütt. Drum ruefe Sie uns eifach aa, 
wenn Sie Ihre Immobilie guet verchaufe wänn! 

Mir mache des scho sit über 40 Johr zueverlässig un guet! 
 

 
 

Helmuth Seiter, Hauptstraße 27, 79400 Kandern, Telefon 07626-438, info@seiter-immobilien.de 
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Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH, Niederlassung Lörrach
Grüttweg 1, 79539 Lörrach

Telefon: 07621 89071-0
Telefax: 07621 89071-35
kaercher.loerrach@vertrieb.kaercher.com  
www.kaercher.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.: 8:00 bis 18:00 Uhr, Sa.: 8:30 bis 12:30 Uhr

SB-Waschanlage:
8:00 bis 22:00 Uhr, Sonn- und Feiertags geschlossen

Reinigungslösungen nach Maß.
Für Haushalt, Gewerbe und Industrie.

n Beratung 

n Verkauf 

n Service 

n SB-Waschanlage

n Mietpark 

n Werkstatt 

AZ_NL_Lörrach_95x135mm.indd   1 09.12.14   14:14

zog Rot-Weiß Lörrach später ins Grütt, während der 
FV Lörrach sich dann wieder aus dem Einheitsverein 
ausgliederte und in der Haagener Straße verblieb. Spä-
ter verkaufte Rot-Weiß Lörrach seinen Platz im Grütt 
an die Stadt, die dort im Zuge der Landesgartenschau 
(1983) das Grüttparkstadion anlegte. Dadurch wurde 
die Anlage an der Haagener Straße für andere Nutzun-
gen frei. Die Wohnbau Lörrach nutzte das Areal dann 
Anfang der 1990er-Jahre zur Bebauung, wobei die Plä-
ne des Architekturbüros Wilhelm den ovalen Grundriss 
der Stadionanlage aufnahmen. So lässt sich noch heute 
zwischen Wintersbuck- und Haagener Straße gut er-
kennen, wo früher der FV Lörrach beheimatet war.

Auch sportlich verlief die Entwicklung des FV Lörrach 
in der Nachkriegszeit recht erfolgreich. Wie bereits 
einmal an dieser Stelle dargestellt, nahm der frühere 
FVL als Rot-Weiß Lörrach schon früh an den Runden-
spielen teil. 1949/50 stieg Lörrach in die Landesliga 
auf, der höchsten Spielklasse im heutigen Gebiet des 
Südbadischen Fußballverbandes (SBFV). Darüber gab 
es seinerzeit nur noch die Zonenliga, in der sich die 
südbadischen Vereine Freiburger FC, FC Singen und 
FC Rastatt mit Clubs aus anderen Teilen der französi-
schen Besatzungszone maßen (z.B. mit dem 1. FC Kai-
serslautern mit den späteren Weltmeistern Fritz und 
Ottmar Walter, Werner Liebrich, Werner Kohlmeyer, 
Horst Eckel). Der Aufstieg der Lörracher kam gera-

de zur rechten Zeit. Denn ab der Spielzeit 1950/51 
wurde in der am 24. Mai 1949 gegründeten Bundes-
republik nach einem einheitlichen System gespielt. 
Unter den Oberligen Nord, West, Südwest und Süd 
(wozu Südbaden gehörte) gab es jeweils eine Zweite 
Liga und dann bundeseinheitlich die 1. Amateurliga. 
Durch einen 6. Platz in der letzten Spielzeit der Nach-
kriegs-Landesliga schaffte Lörrach den Sprung in die 
1. Amateurliga Südbaden. Lörrach gehörte zunächst 
noch unter dem Namen Rot-Weiß und ab 1952 wieder 
unter FV Lörrach zunächst zur Stammbesetzung der 
neuen Liga, die sich zwar wie heute die Verbandsliga 
auf das SBFV-Gebiet bezog, von der sportlichen Wer-
tigkeit jedoch höher einzustufen war. Immerhin handel-
te es sich um die dritthöchste Spielklasse überhaupt. 
Neben den heutigen Oberligisten FC 08 Villingen und 
Offenburger FV spielte seinerzeit auch ein gewisser 
SC Freiburg durchgängig in dieser Klasse. In der Saison 
1954/55 landete der FV Lörrach auf dem 7. Platz – und 
somit deutlich weiter oben als der SC Freiburg, der auf 
Rang 14 nur knapp dem Abstieg in die 2. Amateurliga 
entkam. Dieses Schicksal ereilte Lörrach dann in der 
Saison 1956/57. Damit hatte die Herrlichkeit im neuen 
Stadion erst einmal ein Ende. Erst 1965/66 stieg Lör-
rach wieder in die 1. Amateurliga auf. 

Text: Willi Adam

Magazin

>>  RIESIGE
AUSWAHL –
ERSTAUNLICH
GÜNSTIG.

GRIMM KÜCHEN
MACHEN EINFACH 
GLÜCKLICHER!

FREIBURG · RASTATT · BREISACH · KARLSRUHE · OFFENBURG · WÖRTH · BINZEN · WALDSHUT-TIENGEN

Binzen: Am Dreispitz 4a · � 0 76 21/705 01-0 · www.grimm-kuechen.de
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10.00 – 19.00 Uhr, Sa. 9.00 – 16.00 Uhr

Ihr Gasthaus in Lörrach-Stetten mit feiner Markgräfler Küche.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem neu gestalteten Restaurant.

Familie Dorner

Gasthaus zum Kranz, Baslerstasse 90, 79540 Lörrach
Tel:07621/89083

info@kranz-loerrach.de

• Reparaturservice
• Innensonnenschutz

• Bauschlosserarbeiten
• Elektrische Nachrüstung

• Garagentore und -Antriebe
• Klappladen · Insektenschutz

• Mechanischer Einbruchschutz
• Rolladen · Jalousien · Markisen

• Wintergarten · Terrassendächer
• Fenster · Türen · Glasschiebesysteme

Maschinen- und Rolladenbau
Güterstraße 2

79639 Grenzach-Wyhlen

Tel. 0 76 24 / 64 40
Fax 0 76 24 / 85 87

info@rolladengrether.de
www.rolladengrether.de

Über 45 Jahre für Sie da...

Wir sind ein 
     Meisterbetrieb

Noch im Satdion an der Haagener Straße zuhau-
se: Der FVL 1969 mit Betreuer Hans Nowack
Heinz Grütz, Günter Kösler, Karl-Heinz Hupfer, 
Hans Hölterhoff, Sven Rosenholm, Gustav Ban-
gert, Hugo Rinderlin, Siegfried Böppler, Hans 
Kraus, Werner Mock, Willi Zinn;

Trainer Palm, Rolf Sutter, Sven Rosenholm, Dieter 
Zilligen, Dieter Struwe, Walter Dreher, Karl-Heinz 
Hupfer, Rolf Grether, Wilfried „Boy“ Fritz, Dieter 
Nachtrab;
Werner Mock, Fröhlich, Hans-Otto Lais, Heinz 
Schneider, Ottmar Hitzfeld;
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FVLBDie Übersicht
im Juniorenbereich

Im überregionalen Juniorenfußball 
die Nr 1 am Hochrhein
Die abgelaufene Saison 2015/2016 
war nach dem Höhenflug in der Sai-
son 2013/2014 die erfolgreichste in 
der noch jungen FVLB-Geschichte, 
zumindest aus tabellarischer Sicht. 
Die C1 wurde Meister in der Lan-
desliga und schaffte den direkten 
Wiederaufstieg in die Verbandsliga. 
Die A1 spielte nach dem Abstieg 
aus der Oberliga in der Verbands-
liga eine sehr gute Saison und wur-
de hinter Meister Offenburger FV 
und dem Vize Freiburger FC Drit-
ter. Der B1 gelang gar der direkte 
Aufstieg in die Oberliga Baden-
Württemberg nach einer grandio-
sen Rückrunde mit 10 Siegen in 11 
Spielen.

A1 spielt in der 
Verbandsliga eine 
ausgezeichnete         

                    Rolle

Die Zielsetzung für die aktuelle Sai-
son war eindeutig: mit der jungen, 
fast durchweg aus dem jüngeren 
Jahrgang bestehenden Mannschaft 
mit dem Abstieg nichts zu tun ha-
ben und sie stetig weiterentwi-
ckeln. Der Saisonstart gelang eher 
durchwachsen. Im Startspiel gegen 
den starken Aufsteiger Bahlinger 
SC wurden die ersten 20 Minuten 
regelrecht verschlafen, was mit 
einem 0:3 Rückstand auch post-
wendend bestraft wurde. Doch die 
Mannschaft rappelte sich auf, holte 
zum 3:3 auf und schien die immer 
müder werdenden Bahlinger schon 

„im Sack“ zu haben, ehe doch noch 
den Gästen der „lucky Punch“ ge-
lang. Nach einem mühsamen 1:0 
Erfolg beim OL-Absteiger FC Em-
mendingen ging dann aber auch 
das zweite Heimspiel gegen den 
SV08 Kuppenheim mit 0:4 eindeu-
tig “in die Hose“. Danach kam die 
Mannschaft jedoch nach und nach 
in die Spur, blieb in den nächsten 
7 Begegnungen ungeschlagen und 
schloss die Vorrunde mit 18 Punk-
ten und dem guten dritten Tabel-
lenplatz ab. Erfreulich vor allem 
die gute Leistungsentwicklung der 
letzten Wochen, in denen die läufe-
risch sehr anspruchsvolle Spielweise 
immer besser zur Geltung kam. So 
gelang beim souveränen Tabellen-
führer und heißesten Titelanwär-
ter Freiburger FC ein vielbeachte-

Einen etwas verhaltenen Saisonstart legten die A1-Junioren des FV 
Lörrach-Brombach hin. Inzwischen läuft es aber ganz prächtig für 
die Jungs von Trainer Karl-Frieder Sütterlin. 



20 21

nachgefragt bei Nicole Grether
Sport Botschafterin/29-fache Deutsche Meisterin im Badminton,  
Olympiateilnehmerin

Auf welcher Position würdest Du als Fußballer gerne spielen  
(Torwart, Abwehr, Mittelfeld, Angriff) und warum?
Mittelfeld, weil man als Mittelfeldspieler vielfältige Aufgabenbereiche hat. Und 
da ich denke, dass meine Ausdauer durch das viele Lauftraining ganz gut ist und 
die Ballsicherheit und das Passspiel auch nicht so schlecht sind, wäre das eine 
gute Position für mich.

Wer wird Deutscher Fußballmeister 2017? Bayern München,  
RB Leipzig, Borussia Dortmund?
Bayern München

Liest Du den „Stammplatz“ und wie gefällt er Dir?
Ich habe erst eine Ausgabe gelesen. Diese war sehr informativ und hat  
mir gut gefallen! Daher wird es bestimmt nicht die letzte Ausgabe sein, die  
ich gelesen habe.

Was findest Du mindestens so spannend wie Fußball?
Badminton und Laufen

In welchem Team der Welt würdest Du gerne mitspielen/mitreden 
dürfen (muss kein Team aus dem Sport sein) und warum?
Wenn ich ehrlich bin will ich in keinem anderen Team der Welt mitreden wollen, 
denn ich bin froh, dass ich mein eigenes Team (NG Sports Company) aufgebaut 
habe, mit welchem ich große Ziele verfolge.

10. Ausgabe Stammplatz

tes 2:2, bei dem man sogar 2:0 in 
Front lag und am Ende nur knapp 
die große Überraschung verpasst 
hatte. Aber auch die Auftritte beim 
FC Radolfzell sowie zuhause gegen 
den weiteren Titelkandidaten FC08 
Villingen und zuletzt der Kantersieg 
gegen den SC Pfullendorf zeugen 
von der guten Entwicklung des 
Teams. Mal schauen, wie sich die 
Rückrunde noch entwickelt. Das 
Team hat sich in den vergangenen 
Jahren vor allem in der 2. Saison-
hälfte noch gesteigert.

B1 ist in der Oberliga 
noch nicht 
angekommen

Es war allen Verantwortlichen vor 
der Saison schon klar, dass sich die-
se Oberligasaison für diese junge 
Mannschaft als eine äußerst schwie-
rige Herkules-Aufgabe herauskris-
tallisieren würde. Von der letzt-
jährigen Meistermannschaft blieb 
ja lediglich SBFV-Auswahlspieler 
Lukas Kessler übrig. Das Gros des 
Kaders bildet vor allem die letzt-
jährige C1-Meistermannschaft, die 
in der Landesliga bei ihrem Durch-

marsch nur selten gefordert wur-
de. So war der Sprung von C-LL 
in die B-OL halt recht gewaltig. 
Tempo, Durchsetzungsvermögen 
und vor allem Zweikampfstärke 
sind entscheidende Attribute, die 
einfach noch nicht in dem Maße 
vorhanden sind, um mit den “Gro-
ßen“ mithalten zu können. Neben 
den Eigengewächsen fanden auch 
etliche Spieler von außerhalb den 
Weg zum FVLB. So unter ande-
rem mit Felix Carvalho-Knörle und 
Nicolas Otranto zwei Spieler vom 
FC Thun aus der Schweiz, die das 
Abenteuer Oberliga und wöchent-
lich weite Anfahrten zum Training 
auf sich nehmen. Oder Tim Bränd-
le aus Neuenburg, der zuvor beim 
SC Freiburg in der U16 bereits 
Oberligaluft schnupperte. Dabei 
ist auch Lukas Peric, der vom SV 
Laufenburg kam. Peric wohnt in St. 
Blasien, nächtigt unter der Woche 
bei seiner Schwester in Basel und 
fährt am nächsten Morgen mit dem 
Zug nach Waldshut in die Schule. 
Und Trainer Bernd Piller überlässt 
nichts dem Zufall, bittet seine Jungs 
“erbarmungslos“ viermal wöchent-
lich zum Training. Neben den Rei-
sestrapazen für die hier Genannten 
ringt diese Anforderung natürlich 
auch allen anderen Spielern des 
Kaders eine enorme Selbstdisziplin 
neben der Schulischen ab. Schon 
allein deswegen kann man vor dem 

ganzen Team nur den “Hut ziehen“ 
und ihnen den allergrößten Res-
pekt zollen. Im gleichen Atemzug 
sollen aber auch die Eltern der 
Jungs Erwähnung finden, die durch-
weg hinter den Burschen und somit 
auch der Mannschaft stehen. Einen 
Riesenjob erledigt neben dem Trai-
nerteam Bernd Piller und Sascha 
Ott auch Christoph Macho, der 
als Teammanager das Organisato-
rische rund um das Team erledigt 
- und das ist nicht wenig!

Die Punktausbeute war mit 4 
Punkten aus der Vorrunde zwar 
etwas mager, auch waren einige 
Spiele recht eng und gingen nur 
aufgrund fehlender Erfahrung oder 
auch mit Pech in einigen Situatio-
nen verloren. Doch ist noch nicht 
aller Tage Abend und in der Rück-
runde wird sich Mannschaft sicher 
mit den gesteigerten Anforderun-
gen anfreunden. Jedenfalls werden 
das Trainer- und Betreuerteam so-
wie die Mannschaft alles geben und 
den FVLB auch weiterhin würdig 
vertreten. 

wölblinstraße 68 | 79539 lörrach
telefon 07621 2323
telefax 07621 2330
handy 0172 760 3023
e-mail schroeter.architekt@t-online.de

architekturbüro joachim schröter Einen schweren Stand  haben Trainer  Bernd Piller und die FVLB B1 in der Oberliga
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FVLB

Sie planen eine Hochzeit, einen runden Geburtstag,
eine Galaveranstaltung oder ein Firmenevent? 

Wir empfehlen uns für vielfältige Veranstaltungsmöglichkeiten wie 
- Firmenanlässe und –seminare mit Licht, Ton und Visualisierung
- Bankette
- Hochzeiten, auf Wunsch buchen wir für Sie auch die Band
-- Geburtstage
- Leichenschmaus
- Geschenk-Gutscheine

Mit unserer modern ausgestatteten Funktionsküche können wir bis zu 70 Personen bewirten.

Planung und Angebot für Ihre individuellen Wünsche:
Tel 07621-89771 / 0151-70819449 / Mail: office@fvl-b.de

Öffnungszeiten:
Täglich bei Trainingsbetrieb des FVLB
ab 17.30h sowie an Wochenenden ab 10.00h

FVLB-VereinsgaststÄtte -SECHZEHNER- 
GRÜttweg  18
79539  LÖrrach 

Wir  Freuen  uns  Ueber  ihre  Anfrage 

D I E  n e u e  F V L B - V e r e i n s G a s t s t Ä t t e  i m  g R Ü t t

Sechzehner 
FV Lörrach-Brombach e.V.

C1 sorgt in der 
Verbandsliga  
für die große 

                   Überraschung

Etwas skeptisch waren Sportliche 
Leitung und Trainerteam schon 
etwas vor der anstehenden Ver-
bandsligasaison. Man wusste nicht 
so recht, wo man stehen würde, 
zumal bis auf wenige Ausnahmen 
ja ein Großteil der Mannschaft ins 
B-Juniorenalter gewechselt hatte. 
Aber bereits in der Vorbereitungs-
phase gelangen einige erfreuliche 
Testauftritte. Zudem brachte es das 
neue Trainergespann Dietmar Hug 
und Markus Vollmer bisher fertig,

aus den vielen Talenten eine echte 
Einheit zu bilden, die in der Vorrun-
de nun für gewaltige Furore gesorgt 
hat. Derzeit rangiert man auf dem 
dritten Tabellenplatz, einen Punkt 
hinter dem SC Freiburg U14 und 

punktgleich mit dem Zweiten FC08 
Villingen. Zwischenzeitlich grüßte 
man sogar von der Tabellenspitze. 

Überblick über die Ligen
In den Pokalwettbewerben lief es in 
diesem Jahr nicht so erfolgreich wie 
im vergangenen Jahr. So schied die 
A1 beim Ligarivalen FC08 Villingen 
U19 unter der Woche nach einem 
2:2 nach Verlängerung im Elfmeter-
schießen nur knapp aus. Auch die 
B1 musste schon frühzeitig die Segel 
streichen, verlor beim Verbands-
ligisten FC03 Radolfzell mit 2:3. 

Schließlich blieb auch der C1 das 
Weiterkommen verwehrt und man 
verlor zuhause knapp mit 0:1 gegen 
den SV08 Kuppenheim.

Die Reserveteams A2, B2 sowie C2 
und C3 schlugen sich bisher allesamt 
mehr als achtbar in den Bezirks- und 
Kreisligen. So rangiert die A2 auf ei-
nem guten 3. Rang, die B2 gar auf 
dem 2. Rang sowie die C2 ebenfalls 
auf dem 3. Rang. Die C3 schließt den 
guten Gesamteindruck als Sechster 
unter lauter ersten Mannschaften in 
der Kreisliga A durchaus positiv ab.

«Jede Seite hat 
zwei Medaillen!»
www.weinspeck.de

Kebap & Pizza

im Kaufland Lörrach

Tel: +49 (0)7621 - 16 57 07



...schneller als das Internet
und immer am Ball

Lörracher Str. 50, 79541 Lörrach

Bader & Karlin 
Hausverwaltungen OHG

v (0 76 21) 16 16 826
Fax 89 20 6
Y info@bakahv.de
i www.bakahv.de

Immobilien GmbH
v (0 76 21) 8 90 96
Fax 89 20 6
Y baderimmobilien@t-online.de
i www.bader-immobilien.com

Bader Karlin Immobilien
Bauträger - Verkauf - Vermietung

v (0 76 21) 16 27 920
Fax 89 20 6
Y karlinimmobilien@t-online.de
i www.karlin-immobilien.de

11 Freunde müsst ihr sein!

*Kleinanzeigenpreis, 3 Zeilen, Lörrach

Kostenlose telefonische
Kleinanzeigenannahme: 0800/ 130 61 60

Mitspieler gesucht?  3,10 €*

60Jahre
    1956 - 2016



«Mailand oder Madrid – 
Hauptsache Italien!»
www.weinspeck.de
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Schon damals war den Verantwort-
lichen bewusst, dass man aufgrund 
des nachteiligen infrastrukturellen 
Standortes im Süden von Deutsch-
land und den relativ bescheidenen 
finanziellen Ressourcen das Unter-
nehmen Bundesliga langfristig nur 
durch eine qualifizierte und nach-
haltige Jugendarbeit bzw. Talentför-
derung bewerkstelligen kann. Aus 
dieser Idee und den strategischen 
Überlegungen im Hinblick auf den 
Profibereich entstand schließlich die 
Freiburger Fußballschule (FFS) – das 
heutige Nachwuchsleistungszent-
rum des SC Freiburg. 

Zur Heimat der Freiburger Fuß-
ballschule wurde das altehrwürdi-
ge „Möslestadion“, welches in den 
Jahren 2000/2001 als Leistungszen-
trum für den Nachwuchs des SC 
Freiburg mit einem Aufwand von 

12 Millionen Euro den Erfordernis-
sen entsprechend umgebaut wurde. 
Dabei konnte an der Rückseite der 
denkmalgeschützten Tribüne ein 
modernes konzeptionelles Bauwerk 
errichtet werden. In diesem wurde 
unter anderem auch ein Fußball-
internat für 16 Nachwuchstalente 
integriert, die dort ein Zimmer be-
wohnen und somit kurze Wege zu 
ihren täglichen Trainingseinheiten 
auf dem Gelände der Freiburger 
Fußballschule haben. Aber auch 
die Außenanlage des Sportgeländes 
wurde grundlegend umgebaut, wo-
bei drei Rasenplätze und ein Kunst-
rasenplatz entstanden. 

Christian Streich, dessen Karriere 
als Trainer bei den A-Junioren des 
SC Freiburg im Jahre 1995 begann, 
hat den Aufbau der Fußballschule 
von Anfang an entscheidend mit ge-

prägt. Die FFS wurde in den Jahren 
2000 bis 2002 von Andreas Borne-
mann, dem späteren Manager des 
SC Freiburg, geleitet. Ihm folgte von 
2003 bis 2013 Jochen Saier, der heu-
tige Vorstand Sport des Vereins. Die 
Freiburger Fußballschule wurde zu 

einem von etlichen anderen Profi-
clubs beobachteten Vorzeigeobjekt 
und sportlich stellten sich nach und 
nach die ersten Erfolge der vorbild-
lichen und nachhaltigen Jugendar-
beit ein. Am eigentlichen Erfolgs-

Schon sehr früh hat man beim SC Freiburg erkannt, dass eine gute eigene  
Jugendarbeit irgendwann einmal „Früchte“ trägt. Nach dem erstmaligen Aufstieg  
des SC Freiburg in die 1. Bundesliga im Jahre 1993 unter Trainerlegende  
Volker Finke, wurde dem Stellenwert der eigenen Jugendarbeit immer mehr  
Beachtung geschenkt und man avancierte zum ersten deutschen Proficlub mit  
einem eigenen wenn auch noch kleinen überschaubaren, Leistungszentrum. 

modell und der Vereinsphilosophie 
hat sich bis heute, abgesehen vom 
personellen Bereich, grundlegend 
nichts verändert. Bespielhaft und 
charakteristisch ist nach wie vor die 
hohe Anzahl von eigenen Junioren-
spielern, die beim SCF den Sprung 
in den Profibereich geschafft haben. 
Inzwischen stellt sich das Lei-
tungsteam wie folgt dar: An der 

Spitze der Führungscrew der Fuß-
ballschule des SC Freiburg steht 
Andreas Steiert. Seit Juli 2015 wird 
er dabei von Tobias Schätzle un-
terstützt, dem Organisatorischen 
Leiter des Nachwuchsleistungszen-
trums. Martin Schweizer, der jah-
relang als Trainer in der Freiburger 
Fußballschule tätig war, ist für die 
sportliche Leitung des Nachwuchs-
leistungszentrums verantwortlich 
- natürlich in enger Abstimmung 
mit dem gesamten Trainerteam der 
Fußballschule und dem Trainerstab 
bzw. der sportlichen Leitung der 
Profis. Markus Kiefer und Stefa-
nie von Mertens kümmern sich als 
hauptamtliche Pädagogen darum, 
dass auch bei der schulischen und 
beruflichen Ausbildung der Fuß-
ballschüler alles in geregelten Bah-
nen läuft, und pflegen den Kontakt 
zu den Eltern. Darüber hinaus sind 
sie Sozialbegleiter im Alltag und be-
treuen zusammen mit ihrem päda-
gogischen Team die Jungs Tag und 
Nacht, an Werktagen und am Wo-
chenende.

Das Nachwuchsleistungs- 
zentrum des SC Freiburg

wölblinstraße 68 | 79539 lörrach
telefon 07621 2323
telefax 07621 2330
handy 0172 760 3023
e-mail schroeter.architekt@t-online.de

architekturbüro joachim schröter



Kooperation 
mit dem FV Lörrach-Brombach 

Fördergruppen-
training

Beide Seiten profitieren zwischenzeit-
lich von der wegweisenden Vereinba-
rung, wobei der FVLB der jüngste von 
insgesamt sechs Kooperationspartnern 
des SC Freiburg ist und die Entwicklung 
zu Beginn noch etwas in den „Kinder-
schuhen“ steckte. Zwischenzeitlich 
gedeiht die offene und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit aufgrund der per-
sönlichen Kontakte und der kurzen 
„Dienstwege“ an der Basis bestens. 

Gerne wird vom SC Freiburg die 
Möglichkeit wahrgenommen, mit ih-
ren Mannschaften im Sportzentrum 
„Grütt“ Freundschafts- bzw. Testspiele 
gegen Juniorenmannschaften aus der 
Schweiz oder gegen den FV Lörrach-
Brombach auszutragen. Nicht zuletzt 
war auch Christian Streich mit seinem 
Profiteam 2014 und 2016 bereits zwei 
Mal zu Gast beim FVLB und trug Test-
spiele gegen Young Boys Bern und den 
FC Schaffhausen aus. Weitere Bausteine 
der Zusammenarbeit sind u.a. vom SC 
Freiburg angebotene Hospitationen für 
die Trainer des FV Lörrach-Brombach, 
Kooperationsturniere verschiedenster 
Jahrgänge auf dem Gelände der FFS 
und die vom Sport-Club organisierten 
Füchsletage auf dem Sportgelände in 
Lörrach.

Über das Netzwerk der Kooperati-
onspartner sichtet der SC Freiburg im 
Raum Südbaden Talente und möchte 
ihnen die Möglichkeit geben, zum Trai-
ning in die Fußballschule nach Freiburg 
eingeladen zu werden. Deshalb wurde 
auch eine Fördergruppe mit Spielern 
aus der Region Hochrhein und des 
FVLB zusammengestellt, die wöchent-
lich einmal in Lörrach trainiert und dort 
nahezu optimale Trainingsbedingungen 
vorfindet. Der Trainer der Fördergrup-
pe ist beim SC Freiburg angestellt und 
arbeitet eng mit der Scoutingabteilung 
und dem Sportlichen Leiter der FFS zu-
sammen. 

Justin Di Gesualdo und Marcel Schlatte-
rer (beide Jg. 2003), zwei Jugendspieler 
des FV Lörrach-Brombach, haben im 
letzten Jahr den Sprung in die Fußball-
schule des SC Freiburg geschafft und 
kommen dort in der U14 zum Einsatz. 
Beide haben sich zuvor in der Förder-
gruppe durch gute Leistungen empfoh-
len, sollen nun beim SC Freiburg weiter 
ausgebildet und an höhere Aufgaben 
herangeführt werden. 

Mit der Kooperationsvereinbarung zwi-
schen dem SC Freiburg und dem FV 
Lörrach-Brombach im Januar 2014 ge-
lang dem aufstrebenden Fußballclub aus 
der Kreisstadt Lörrach eine wichtige 
und zukunftsweisende Weichenstellung 
im sportlichen Bereich. 

Durch die nunmehr fast drei Jahre be-
stehende Kooperation wurde bei der 
schon zuvor erstklassigen Nachwuchs-
arbeit des FVLB ein neues Kapitel auf-
geschlagen und eine neue Dimension im 
Hinblick auf die sportliche Ausrichtung 
erreicht. 

Beide Seiten profitieren zwischenzeit-
lich von der wegweisenden Vereinba-
rung, wobei der FVLB der jüngste von 
insgesamt sechs Kooperationspartnern 
des SC Freiburg ist und die Entwicklung 
zu Beginn noch etwas in den „Kinder-
schuhen“ steckte. Zwischenzeitlich 
gedeiht die offene und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit aufgrund der per-
sönlichen Kontakte und der kurzen 
„Dienstwege“ an der Basis bestens. 

Gerne wird vom SC Freiburg die 
Möglichkeit wahrgenommen, mit ih-
ren Mannschaften im Sportzentrum 
„Grütt“ Freundschafts- bzw. Testspiele 
gegen Juniorenmannschaften aus der 
Schweiz oder gegen den FV Lörrach-
Brombach auszutragen. Nicht zuletzt 
war auch Christian Streich mit seinem 
Profiteam 2014 und 2016 bereits zwei 
Mal zu Gast beim FVLB und trug Test-
spiele gegen Young Boys Bern und den 
FC Schaffhausen aus. Weitere Bausteine 
der Zusammenarbeit sind u.a. vom SC 
Freiburg angebotene Hospitationen für 
die Trainer des FV Lörrach-Brombach, 
Kooperationsturniere verschiedenster 
Jahrgänge auf dem Gelände der FFS 
und die vom Sport-Club organisierten 
Füchsletage auf dem Sportgelände in 
Lörrach.
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Lust auf mehr!

FVLB

Zuversichtlich haben die Vereins-
verantwortlichen in die neue Sai-
son geblickt. Nach einer durchaus 
beachtlichen Saison 2015/2016, die 
in einem respektablen vierten Platz 
mündete, wurde das Saisonziel der 
sportlich Verantwortlichen noch of-
fensiver formuliert und eine „besse-

re Platzierung als in der Vorsaison“ 
ausgegeben. Cheftrainer Ralf Moser 
wollte „vorne mitspielen“, während 
Vizepräsident Bernd Schleith nach 
einer erfolgreichen Vorbereitung 
sogar den zweiten Tabellenplatz 
für möglich hielt. Es kam besser. 
Die Erwartungen wurden bislang 
in famoser Weise übertroffen, die 
sehr junge Mannschaft präsentiert 
sich spielstark, taktisch flexibel und 
individuell gereift. Die Erste des 
FVLB überzeugt dabei insbesondere 
durch einen hervorragenden Team-
geist, der nicht nur auf dem Rasen 
spürbar ist. Moser ist es in kurzer 

Landesliga, Staffel II: 

FVLB an der 
Tabellenspitze

Zeit gelungen, aus unterschiedlichen 
Persönlichkeiten und Nationalitäten 
eine verschworene Einheit zu for-
men.

Doch der Reihe nach. Groß war die 
Vorfreude auf den Saisonauftakt ge-
gen den FC Emmendingen, zu dem 

der FVLB Sponsoren und Gönner 
eingeladen hatte. Man wollte in der 
Spielzeit 2016/2017 unbedingt bes-
ser in die Saison starten als in den 
Jahren zuvor. Eine stattliche Kulisse 
mit 350 Zuschauerinnen und Zu-
schauern sah einen überlegenen 
FVLB, der sein altes Problem der 
mangelhaften Chancenverwertung 
fortzuführen schien. Und so kam es 
wie es kommen musste. Eine Un-
achtsamkeit nutzte der Emmendin-
ger Torjäger Kemmet zum spielent-
scheidenden 0:1 – wiederum hatte 
der FV Lörrach-Brombach den Sai-
sonauftakt verpatzt. Dementspre-

Bilder: Grant Hubbs
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Ausgabe Stammplatz10. 
nachgefragt bei André Marker
Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Lörrach-Rheinfelden

Auf welcher Position würdest Du als Fußballer gerne spielen  
(Torwart, Abwehr, Mittelfeld, Angriff) und warum?
im Mittelfeld. Schon als Jugendlicher wusste ich genau, wo der  Ball hin sollte. 
Leider kam er aber meist nicht an...

Wer wird Deutscher Fußballmeister 2017? Bayern München,  
RB Leipzig, Borussia Dortmund?
als Realist tippe ich natürlich wieder auf Bayern. Hohe Wahrscheinlichkeit.

Liest Du den „Stammplatz“ und wie gefällt er Dir?
bisher nicht. Aber jetzt schaue ich sicher ab und zu  rein. 

Was findest Du mindestens so spannend wie Fußball?
das ist jetzt schwer. Aber ich bin auch großer Tennisfan. 

In welchem Team der Welt würdest Du gerne mitspielen/mitreden 
dürfen (muss kein Team aus dem Sport sein) und warum?
außerhalb des Sports natürlich in einer Bank, und da wäre sicher das 
EZB-Direktorium äußerst spannend (wahrscheinlich aber nur für Banker)

Trauen Sie dem FVLB in der Saison 2016/2017 die Meisterschaft in 
der Landesliga zu?
selbstverständlich. Bei der aktuellen Top-Leistung. 

FVLB
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Was sich einst vor fünfzig Jahren 
großer Beliebtheit erfreute, 

gibt es jetzt wieder: 
Unser LASSER HELL.

Gutes wieder entdeckt

PBL_229-2398_AZ_LasserHell_A6quer_RZ.indd   1 15.06.2016   11:02:34

chend groß war die Anspannung 
vor dem 2. Spieltag gegen den SV 
08 Laufenburg, schließlich galt es ei-
nen Fehlstart zu verhindern. Mayer 
sei Dank konnte dieser vermieden 
werden, denn der FVLB-Goalget-
ter rettete mit einem Doppelpack 
beim 3:2 die drei Punkte. Was die 
junge Mannschaft mit einem Durch-
schnittsalter zwischen 21 und 22 
Jahren taktisch zu bieten hat, wur-
de im zweiten Heimspiel gegen den 
FV Herbolzheim offensichtlich. In 
einem 4-1-4-1 auf außerordentlich 
hohem Niveau wurde der damali-
ge Tabellenführer beim 2:0 stellen-
weise vorgeführt. Die Grütt-Kicker 
waren gedanklich und spielerisch 
immer einen Tick schneller, was von 
dem Herbolzheimer Trainer Sascha 
Schröter neidlos anerkannt wurde. 
Von den jungen Wilden verdiente 
sich Antonius Tran ein Sonderlob, 
der den oberligaerfahrenen Spiel-
macher des FVH, Stipe Malenica, bis 
zu seiner Auswechslung komplett 
aus dem Spiel nahm. Die SF Elzach-
Yach, immerhin Vorjahressechster, 
wurden beim 3:0 durch einen Hat-
trick von Nils Mayer erledigt, wo-
bei auch hier neben der individuel-
len Klasse des FVLB-Angreifers die 
mannschaftliche Geschlossenheit 
herausgehoben werden muss. Mit 
Spannung erwarteten die Anhänger 
das richtungsweisende Spitzenspiel 
gegen den SV Kirchzarten, den Ralf 
Moser folgerichtig mit zum Favo-
ritenkreis gezählt hatte. In einer 
kampfbetonten und teilweise ruppig 
geführten Partie sorgten am Ende 
mit jeweils einem Tor und einem 
Assist Nils Mayer und ein starker 
Daniel Briegel beim 2:1 für die Ent-
scheidung. 
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Derby beim SV 
Weil 1910
Als Meilenstein für den weiteren 
Saisonverlauf wurde das Lokalder-
by von der sportlichen Leitung ein-
geschätzt. 650 Zuschauerinnen und 
Zuschauer, unter ihnen unter an-
derem der Bundestagsabgeordnete 
Armin Schuster, boten beiden Mann-
schaften eine imposante Kulisse und 
einen würdigen Rahmen. Die Weiler 
hatten sich zu Saisonbeginn enorm 
verstärkt und wollten sich mit einem 
hochmotivierten Kapitän Fabian Klu-
ge in der Spitzengruppe festbeißen. 
Doch die FVLB-Kicker ließen sich 
von der Stimmung im Nonnenholz 
zu keinem Zeitpunkt beeindrucken 
und beherrschten die Heidenreich-
Elf fast über die komplette Spielzeit. 
Einzig und allein eine konsequen-
tere Chancenverwertung muss als 
Kritikpunkt angemerkt werden, 

welche das Spiel zu einem früheren 
Zeitpunkt hätte entscheiden kön-
nen. Lamin Colley meisterte seine 
Aufgabe im defensiven Mittelfeld 
bei seinem Startelfdebüt in beein-
druckender Weise und wurde von 
FVLB-Urgestein Karl-Frieder Süt-
terlin nicht zu Unrecht zum „Man 
of the match“ auserkoren. In der 
Offensive wusste über weite Stre-
cken Daniel Briegel zu überzeugen, 
während Kapitän Sergej Triller mit 
Roberto Billeci in der Defensive für 
die notwendige Stabilität sorgte und 
als ordnende Hand seine Wichtig-
keit für die Mannschaft unterstrich.

So sollte der 7. Spieltag gegen die SV 
Au-Wittnau zu einem echten Top-
spiel werden. Au-Wittnau reiste mit 
zahlreichen Fans, die für Stimmung 
sorgten, als Tabellenführer ins Grütt. 
Bei bestem Fußballwetter kamen die 
450 Zuschauer auf ihre Kosten, weil 
sich beide Teams nichts schenkten. 
Für das entscheidende 2:1 sorgte 
Außenverteidiger Mirco Böhler. Der 
Youngster fasste sich auf der rech-
ten Seite ein Herz und hämmerte 
mit einem sehenswerten Sonntags-
schuss jenseits der Strafraumgrenze 
den Ball in die Maschen. Die Erfolgs-
serie konnte am Tag der Deutschen 
Einheit mit einem 0:1 beim SC Wyhl 
ausgebaut werden. Präsident Joa-

chim Schröter sprach von einem 
„dreckigen Arbeitssieg“, denn die 
sich in der Abstiegszone befindli-
chen Wyhler boten dem FVLB lan-
ge Zeit Paroli und mussten sich nur 
durch einen von Daniel Briegel ver-
wandelten Foulelfmeter geschlagen 
geben. Das darauffolgende Heim-
spiel gegen Aufsteiger SG Wasser-
Kollmarsreute, die immerhin den SV 
Weil zum Saisonauftakt bezwangen, 
wurde dagegen eine klare Angele-
genheit. Die Moser-Elf spielte na-
hezu wie aus einem Guss und hätte 
bei dem 5:0 sogar noch höher ge-
winnen können. Neuzugang Gian-
franco Disanto und Arno Leisinger 
trafen jeweils einmal und gaben 
eine Vorlage. Groß war die Freude 
von Mannschaft und Zuschauern 
über den ersten Saisontreffer von 
Refugee Buba Ceesay, der sich in 
der Startelf in vorbildlicher Weise 
in die Mannschaft integrierte, weite 
Wege ging und durch Einsatzwillen 
und Kampfgeist bestach. Der 10. 
Spieltag brachte ein weiteres Derby 
mit sich. Gegen den FC Zell unter-
mauerten die Lörrach-Brombacher 
ihren Anspruch als neues Spitzen-
team der Landesliga, wenngleich 
die Zeller über weite Strecken des 
Spielverlaufs auf Augenhöhe agier-
ten. Trainer Tinh Ngo hatte seine 
Mannschaft auf Kunstrasen gut ein-

gestellt, doch am Ende sorgte La-
min Colley mit einem Doppelpack 
für den Arbeitssieg. Deutlich wur-
de hierbei insbesondere, dass der 
FVLB zwischenzeitlich sehr stabil 
wirkt und entgegen der Vorjahre 
in engen Spielen mittlerweile punk-
tet. Eine Gala der besonderen Art 
bescherte das Team den Zuschau-
erinnen und Zuschauern im Heim-
spiel gegen den Vorjahresfünften 
VfR Hausen, bei dem am Ende ein 
7:0 Kantersieg zu Buche stand und 
Buba Ceesay mit einem Dreierpack 
für großen Jubel sorgte. Eben jener 
erzielte am 12. Spieltag mit seinem 
0:1 in der Nachspielzeit den ent-
scheidenden Treffer gegen den TuS 
Efringen-Kirchen. Die FVLB-Jungs 
taten sich speziell in der ersten 
Halbzeit enorm schwer gegen tief 
stehende Efringer, in einer Partie 
die von vielen Nickligkeiten ge-
prägt war. 

Die Erfolgsserie konnte mit einem 
3:1 Heimerfolg gegen die stark 
eingeschätzte Truppe des FSV Rot-
Weiß Stegen weiter ausgebaut 
werden. Eine tolle Kulisse von er-
neut 450 Zuschauern  bei Tempe-
raturen knapp über dem Gefrier-
punkt trieb die Moser-Elf im Derby 
gegen den FSV Rheinfelden zu ei-
nem 6:0 Kantersieg. Dabei ist her-

FVLB
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vorzuheben, dass insbesondere in 
der ersten Hälfte sich der FSV auf 
Augenhöhe präsentierte. Die Par-
tei nahm für den in den Vorwochen 
gut aufspielenden Buba Ceesay ein 
unschönes Ende, denn der beim 
FVLB bestens integrierte Refugee 
musste mit Jochbeinbruch und an-
gebrochenem Kiefer vom Platz und 
fällt bis zum Ende des Jahres aus. 
Beim Fast-Aufsteiger und letztjäh-
rigen Zweiten Freiburg St. Geor-
gen kompensierte der FVLB durch 
Kampfgeist und Willen zahlreiche 
Ausfälle und fuhr nach einem ver-
dienten 1:0 und einer Glanztat von 
Keeper Dominik Lüchinger den 14. 
Sieg in Folge ein.

Noch nichts 
erreicht
Mit 42 Punkten und 41:6 Toren 
hat der FVLB eine sagenhafte und 
sensationelle Hinrunde abgeliefert. 
Nach 15 Spieltagen bedeutet dies 
„den Platz an der Sonne“. Doch die 
Verantwortlichen sind sich bewusst, 
dass dies nicht mehr als eine Mo-
mentaufnahme darstellt und sich im 
weiteren Saisonverlauf noch vieles 
verändern kann. So stellen Cheftrai-
ner Moser und sein wichtiger As-
sistent Mino Bouhabila sicher, dass 
die Mannschaft fokussiert bleibt 
und Intensität und Trainingsbeteili-
gung nicht nachlassen. „Hocherfreut 
und sehr zufrieden“ ist neben der 
sportlichen Leitung auch das Präsi-
dium mit Joachim Schröter, Bernd 
Schleith und Dominik Schäuble. 
Hervorzuheben ist, dass die ehe-
maligen A-Junioren einen enormen 
Schritt nach vorne gemacht haben. 
Mit Mirco Böhler, Roberto Billeci, 
Lamin Colley und Dominik Lüchin-

ger sind vier Spieler aus der eigenen 
Jugend gesetzt. Zudem haben die 
Nachwuchskräfte Andreas Lismann 
und auch Marco Neubauer ihr spie-
lerisches Potenzial angedeutet. Die 
Neuzugänge Tim Behringer und 
Matthias Horn befinden sich auf ei-
nem guten Weg, auch wenn die Ein-
satzzeiten bislang begrenzt sind. Als 
Verstärkung präsentiert sich bislang 
Gianfranco Disanto, der aufgrund 
einer Undiszipliniertheit aber drei 
Spiele gesperrt war. Die Qualität im 
Kader wird daran deutlich, dass auch 
die Position im rechten offensiven 
Mittelfeld, die zu Saisonbeginn mit 
dem Neuzugang vom FSV Rheinfel-
den, Angelo di Palma, besetzt war 
mit Buba Ceesay 1:1, ersetzt wer-
den kann. Kapitän Sergej Triller hat 
für eine gute Integration der Neu-
zugänge und Nachwuchsspieler ge-
sorgt. „Wir liegen aktuell über Plan. 
Ein wichtiger Erfolgsfaktor ist neben 
unserer mannschaftlichen Geschlos-
senheit die Stabilisierung der Defen-
sive“, wie der neue Sportchef Mar-
tin Aßmuth unterstreicht. Hierauf 

hatte er bereits im Saisonausblick 
hingewiesen. Mit lediglich fünf Ge-
gentoren präsentiert sich die Defen-
sivabteilung des FVLB gefestigt. Tor-
wart Dominik Lüchinger hat bereits 
acht Mal zu Null gespielt. „Noch ist 
nichts erreicht. Wir müssen auf dem 
Boden bleiben, konzentriert trainie-
ren und weiter füreinander einste-
hen“, so lautet die Marschroute des 
Cheftrainers für die nächsten Mona-
te. Er hat mit den Planungen für die 
Vorbereitungen zur Rückrunde be-
reits begonnen, um weiterhin in der 
Erfolgsspur zu bleiben. 

Ein positiver Nebeneffekt ist in Zei-
ten knapper Kassen, dass sich mehr 
Gäste ins Grütt verlieren und auch 
speziell das Auftreten der Spieler 
gut bei den Zuschauern ankommt. 
Dass Spieler wie Verantwortliche 
dabei die Tabellenspitze so lange 
wie möglich genießen wollen, ist 
sprichwörtlich sonnenklar.  

 
von Martin Aßmuth

FVLB
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FVLB II – 
auf der Suche nach mehr…

einen „guten Fußball zu spielen, die jungen Wilden an das 
Bezirksliganiveau heranzuführen und sich in der oberen 
Tabellenhälfte festzubeißen“, wie Martin Aßmuth stell-
vertretend für die Sportliche Leitung formuliert. 

Der bisherige Saisonverlauf zeigt, dass die Mannschaft 
sportlich auf einem guten Weg ist. Teilweise fehlt es trotz 
erfahrener Routiniers wie Patrick Sorg, Elmar Orendi, 
Adriano Verrini und Kevin Tröndlin noch an konstan-
ten Leistungen, was sich auch in den Ergebnissen nie-
derschlägt. Aus der eigenen Jugend haben sich Etienne 
Leisinger, Massimo de Franco, Mika Dantona und Leon 
König auf Anhieb im Team etabliert und kommen re-
gelmäßig zu Einsatzzeiten. Sheikh Dicko, Refugee aus 
Gambia, wurde ebenfalls bestens integriert. Zu Spiele-
insätzen kommt er vorwiegend in der 3. Mannschaft. In 
beiden Teams ist er jedoch mit großer Freude und viel 
Spaß dabei. Verletzungsbedingt konnte Kevin Tröndlin 
bislang lediglich sechs Spiele absolvieren, in welchen er 
mit sechs Toren seine Wichtigkeit für die Mannschaft 
unterstrich. Auch Goalie Marco Herrmann verletzte 
sich unglücklich und fällt mehrere Wochen aus. Glückli-
cherweise verfügt der FVLB über eine Reihe exzellenter 

Nachdem Stefan Beer aus beruflichen und privaten 
Gründen zum Ende der Saison 2015/2016 sein Amt als 
Coach der zweiten Mannschaft abgegeben hatte, konn-
ten die Verantwortlichen des FVLB mit Tobias Jehle einen 
adäquaten Nachfolger präsentieren. Jehle hatte bereits 
mit seinem Vorgänger beim FC Wittlingen erfolgreich 
zusammengearbeitet und ist ihm freundschaftlich ver-
bunden. So konnte er bereits zum Ende der vorherigen 
Spielzeit die Mannschaft kennenlernen und einen naht-
losen Übergang sicherstellen. Die abgelaufene Saison 
beendete die Zweite in der Bezirksliga Hochrhein mit 
einem vielbeachteten vierten Tabellenplatz.

Von vielen Experten wurde zu Saisonbeginn der SV Weil 
2 als heißester Kandidat und Favorit für den erneuten 
Meistertitel eingeschätzt. Aber auch Landesligaabsteiger 
FC Schönau, der FC Tiengen, FC Erzingen und der FC 
Wittlingen sind in der vorderen Tabellenregion einzu-
sortieren. Insgesamt dürfte die Bezirksliga aufgrund der 
genannten Teams stärker sein als noch in der Vorsaison. 
Die Erwartungen hat man beim FVLB bewusst gesenkt, 
um dem jungen Team Zeit für die sportliche Entwick-
lung zu geben. Für den FVLB II gilt daher als Saisonziel, 

Die 2. Mannschaft auf der Suche 
nach mehr Konstanz

RubrikZZZZ
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Brombach

(ar) Bereits seit 20 Jahren ist die 
KFZ Sütterlin GmbH in Brombach, 
Lörracher Straße 76, ansässig. Die 
Tankstelle mit angeschlossener 
Werkstatt hatte zunächst Produkte 
von DEA, danach Shell im Angebot, 
jetzt tankt des Kunden Auto Avia. 
Mit dem Wechsel des Kraftstoff-
Anbieters ging auch ein Umbau des 
Bistros einher. Den Besucher erwar-
tet im modern eingerichteten Bistro 

ein umfangreiches Angebot bis hin 
zu warmen Snacks. Eine kleine Sitz-
ecke, an der Getränke und Speisen 
vor Ort eingenommen werden kön-
nen, steigert noch die Attraktivität 
der neuen Räume.
In der angeschlossenen Meisterhaft 
Kfz-Werkstatt wird Service ganz 
groß geschrieben. Das Team bietet 
Reparaturen für alle Fabrikate sowie 
auch Lackierung, Inspektion, Haupt-
untersuchung (mit integrierter AU) 
und Reifenservice an. Eigentlich 
alle Leistungen rund ums Auto. Die 
Werkstatt ist der ATR Gruppe an-
geschlossen und gehört zum Werk-
stattkonzept Meisterhaft.
Der An- und Verkauf von Gebraucht- 
und Neuwagen rundet das Angebot 
von KFZ Sütterlin ab. „Wir bieten 

individuellen Service für alle Fahr-
zeugmarken zu absolut fairen Prei-
sen“, so Geschäftsführer Bernhard 
Sütterlin. Die Leitung der Tankstel-
le obliegt seiner Ehefrau Ute, und 
seit Januar 2013 ist auch Tochter 
Cindy mit im Unternehmen. Dieses 
beschäftigt in der Werkstatt fünf 
Mitarbeiter, davon einen Auszubil-
denden, und im Bistro sieben Mit-

arbeiter, davon eine Auszubilden-
de. Wir bilden grundsätzlich immer 
aus, neben dem Kfz Bereich stellen 
wir auch Ausbildungsplätze  in der 
Tankstelle zur Einzelhandelskauf-
frau zur Verfügung“, so Ute Sütter-
lin. Das Unternehmen hat sich einen 
Stamm zufriedener Kunden erarbei-
tet, in letzter Zeit auch vermehrt aus 
der Schweiz und aus Frankreich. 

20 Jahre KFZ Sütterlin

Service für Autos aller Art bietet die KFZ 
Sütterlin GmbH in Brombach.

KFZ Sütterlin GmbH
Lörracher Straße 76
79541 Lörrach
Tel. 07621 51588
www.kfz-suetterlin.de 

Die Öffnungszeiten der Tankstelle sind: 
Montag bis Freitag 6 – 22 Uhr
Samstag 7 – 22 Uhr
Sonntag 8 – 22 UhrAngenehme Atmosphäre findet man im 

neu ausgebauten Bistro.
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Egal welche Spielzüge Sie für Ihren Erfolg ausgewählt 

haben, Streck Transport bietet Ihnen professionelle 

Lösungen für alle Fragen rund um die Logistik.

Wenn Sie Ihre Geschäfte nicht durch verspätete 

Lieferungen ins Abseits befördern wollen, sind Sie 

in unserem Kader genau richtig.

Mehr Informationen fi nden Sie auf unserer Homepage.

2:0 für Sie –
           Vorlage von Streck Transport
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FVLB

BOWLING
Bowling. Klassisch, freaky oder plus einen Meter Bier.

Bei unseren Bowlingangeboten ist für jeden was dabei.

...and ...Strike !
IMPULSIV Freizeitcenter GmbH | Beim Haagensteg 5 |  79541 Lörrach  |  Tel.: +49 (0)7621 95 41 10

www.impulsiv-loerrach.de
ersten Punkte eingebüßt, am Ende hieß es Unentschie-
den 2:2. Der SV Jestetten wurde beim 5:2 deutlich in 
die Schranken gewiesen, ehe der SV Buch beim 2:1 dem 
FVLB II die erste Saisonniederlage beifügte. Ein 3:0 ge-
gen Wallbach und ein 3:3 gegen den FC Wehr bescherte 
dem FVLB II gegen Wittlingen ein echtes Spitzenspiel, 
in welchem die Jehle-Jungs ihre bisher beste Saisonleis-
tung abriefen und mit 3:0 verdient die Oberhand behiel-
ten. Nach dem 2:0 Sieg in Herten freute sich die junge 
Mannschaft mit einem Durchschnittsalter von 24 Jahren 
über „den Platz an der Sonne“ und die Verteidigung der 
Tabellenführung. Doch dies sollte nur eine Momentauf-
nahme sein. Nach beeindruckenden Leistungen ging un-
sere Reserve zu Hause mit 0:4 gegen den FC Tiengen 
regelrecht unter und spielte deutlich unter dem Niveau 
der Vorwochen. Auch gegen den sich im Tabellenkel-
ler befindlichen VfB Waldshut reichte es nicht für einen 
Punktgewinn; am Ende verlor man knapp und etwas un-
nötig mit 3:2. Gegen den SV Weil II setzte es gegen die 
Nachbarn aus dem Nonnenholz zu Hause mit 0:1 die 
dritte Niederlage in Folge. Die Negativserie sollte anhal-
ten. Gegen Bad Bellingen hieß es am Ende 1:3 und auch 
Aufsteiger Wutöschingen behielt nach dem 2:1 die Punk-
te. Die Niederlagenserie gegen bis auf den SV Weil II ver-
meintlich leistungsschwächere Teams wog schwer, doch 
ausgerechnet gegen den favorisierten Tabellenzweiten 
SV Erzingen wurde mit 7:1 in eindrucksvoller Manier 
endlich der „Bock umgestoßen“. Dabei haben die Spie-
ler Moral, Einsatz und eine hohe Motivation gezeigt. Ei-
genschaften, die die FVLB-Reserve in den verbleibenden 
Partien bis zur Winterpause wieder in die Erfolgsspur 
bringen sollen.

Torhüter, sodass mit Thomas Wasmer eine qualifizierte 
Vertretung im Kasten zur Verfügung steht. David Preis, 
ebenfalls aus der eigenen Jugend und letztjähriger Kapi-
tän der A-Junioren, rückte planmäßig in den Kader der 1. 
Mannschaft, während wiederum Spieler aus der Ersten, 
wie beispielsweise Tim Behringer, nach Verletzungspau-
sen über die Reserve wieder an Wettkampfniveau heran-
geführt wurden. Dies ist einerseits geboten, um Spielzeit 
zu bekommen, andererseits erschwert dies Cheftrainer 
Jehle, ein eingespieltes Team auf den Rasen zu schicken. 
Die Trainingsbeteiligung hat nach starker Anfangsphase 
nachgelassen, insbesondere machen Trainer Jehle kurz-
fristige Absagen zu schaffen. Talent wird am Ende nicht 
ausreichen eine erfolgreiche Bezirksliga-Saison zu spie-
len, weshalb die Verantwortlichen wieder von einer stei-
genden Anzahl der Trainingsteilnehmer ausgehen.

Der Saisonauftakt wurde mit einem Doppelpack von Ke-
vin Tröndlin in Schönau mit 0:2 erfolgreich bestritten und 
auch die Heimpremiere gegen die SpVgg Brennet-Öflin-
gen endete nach einem hitzigen Match nicht unverdient 
mit 2:0. Gegen den FC Rot-Weiß Weilheim wurden die 

Kevin Tröndlin  - Torjäger der „Zweiten“ bisher Spitzengruppe in Sicht? - FVLB 2 Trainer Tobias Jehle



«Jede Seite hat 
zwei Medaillen!»
www.weinspeck.de

Mit einem kurzen Rückblick auf die 
Saison 2015/2016 wollen wir die 
Entwicklung unserer 3. Mannschaft 
beleuchten, die in der Kreisliga B 
besser als erhofft auftritt und durch-
aus noch für mehr Furore sorgen 
könnte.

In der letzten Saison hatte sich das 
Team von Armin Funk nach anfäng-
lichen Schwierigkeiten wie erwartet 
immer mehr gesteigert, belegte am 
Ende in dem 14er Feld einen aus-
gezeichneten 7. Tabellenplatz und 
konnte sogar einige Vereine hinter 
sich lassen, die in der Liga mit ihrer 
1. Mannschaft vertreten sind. Trainer 
Armin Funk hat es verstanden, die 
Spieler im Training und Spiel immer 
wieder zu motivieren, aber gleichzei-
tig auch eine gehörige Portion Ernst-
haftigkeit und Erfolgswillen zu ver-
mitteln. Den Spaß hatten die Jungs 

dann meist in der „dritten Halbzeit“, 
spätestens aber bei spontanen oder 
geplanten Events im „Sechzehner“. 

ZUSAMMENHALT

Die gute Kameradschaft schlug sich 
in einem überragenden Trainingsbe-
such nieder und die gute Mischung 
von jungen und schon etwas älteren 
Akteuren war mit einer der Erfolgs-
garanten. Dabei hatte der Trainer oft 
die Qual der Wahl, bei einer dritten 
Mannschaft sicher nicht selbstver-

ständlich und schon außergewöhn-
lich. Trotzdem war keiner beleidigt, 
wenn er einmal nicht zum Einsatz 
kam, dies spricht für den Charakter 
der Spieler und die Überzeugungs-
künste bzw. das Fingerspitzengefühl 
von Armin Funk. 

Bemerkenswert ist auf jeden Fall 
die Zuschauerresonanz bei den 
Heimspielen der Dritten, und auch 
bei den Auswärtsbegegnungen sind 
stets zahlreiche Fans aus Lörrach 
dabei. Die Zuschauerzahl könnte 
durch einen guten Saisonverlauf in 
diesem Jahr sogar noch gesteigert 
werden, insbesondere beim span-
nenden Prestigeduell im Grüttderby 
gegen den Aufsteiger FV Tumringen 
(stand bei Redaktionsschluss noch 
bevor). 

TRAINER-TANDEM 

Mit Steffen Schramm stand dem 
Trainer in der vergangenen Saison 
der „verlängerte Arm“ auf dem 
Spielfeld zur Seite. Der neue sport-
liche Leiter für den Aktivbereich 
wird zukünftig auch als Co-Trainer 
bei der Dritten dabei sein und die 
Mannschaft zusammen mit Armin 
Funk coachen. Das starke Trainer- 
und Mannschaftsteam der Dritten 
könnte am Hochrhein auch in dieser 
Spielzeit für manch positive Überra-
schung sorgen. Und der bisherige 
Saisonverlauf bestätigt die kühne 
Prognose, wonach das Team den 
Aufstieg in die Kreisliga A schaffen 
könnte. 

AKTUELLER 
SAISONVERLAUF

Nicht nach Wunsch verlief der Sai-
sonauftakt zu Hause gegen den SV 
Liel/Niedereggenen, als das Team 
in der urlaubsbedingten Abwesen-
heit von Trainer Armin Funk mit 
einer 0:1 Niedewrlage in die neue 
Spielzeit startete. Umso besser lief 
es dann am zweiten Spieltag mit ei-
nem überraschend hohen 2:6 Aus-
wärtssieg beim Titelkandidaten SV 
Inzlingen. Danach wurde im Lokal-
derby die Reserve des FC Hauingen 
zu Hause klar mit 4:0 bezwungen, 
ehe man beim Ligarivalen SC Haa-
gen mit einem mageren 2:2 Remis 
zufrieden sein musste. Keine Mühe 
dann beim 3:0 Heimsieg gegen den 
TUS Efringen-Kirchen 2 und beim 

TUS Binzen reichte es immerhin zu 
einem 2:2 Unentschieden. 
In einem emotionalen Heimspiel 
konnte die zweite Mannschaft des 
TUS Lörrach-Stetten, bei dem zwei 
Gästespieler die Rote-Karte sahen, 
mit 5:2 geschlagen werden. Langsam 

aber sicher kletterte die Mannschaft 
in der Tabelle immer weiter nach 
oben und nach einem 5:1 Heimsieg 
gegen die SG Malsburg/Marzell stand 
man am 8. Spieltag plötzlich auf Rang 
2 hinter dem FV Haltingen. Doch die 
Weiler Vorstädter konnten sich über 
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FVLB

nachgefragt bei Silke Herzog
Ortsvorsteherin von Brombach

Auf welcher Position würdest Du als Fußballer gerne spielen  
(Torwart, Abwehr, Mittelfeld, Angriff) und warum?
Meine Position wäre im Mittelfeld, das ist eine vielseitige Aufgabe, man muss 
eine gute Spielübersicht haben und kann viel bewirken.
Wer wird Deutscher Fußballmeister 2017? Bayern München,  
RB Leipzig, Borussia Dortmund?
Deutscher Fußballmeister wird wahrscheinlich Bayern München, keine große 
Überraschung, aber mein Mann ist Bayernmitglied, also kann ich nicht anders.
Liest Du den „Stammplatz“ und wie gefällt er Dir?
Das Magazin Stammplatz finde ich sehr gut. Die Fotos sind super und die  
Berichte sehr interessant, auch für Nichtfußballer.
Was findest Du mindestens so spannend wie Fußball?
Mindestens so spannend wie Fußball, finde ich natürlich Handball. Was sonst?
In welchem Team der Welt würdest Du gerne mitspielen/mitreden 
dürfen (muss kein Team aus dem Sport sein) und warum?
Das ist eine schwere Frage, aber wäre ich noch jünger würde ich gern im Team 
mit meinen Kindern Handball spielen.
Traust du dem FVLB in der Saison 2016/2017 die Meisterschaft in 
der Landesliga zu? 
Ja ich traue dem FVLB den Gewinn der Meisterschaft  zu, im dritten Anlauf 
wünsche ich es der Mannschaft wirklich sehr.

Ausgabe Stammplatz10. 
Coach der „Dritten“: Armin FunkDer FVLB 3 setzt in der aktuellen Saison bisher zum „Höhenflug“ in der KLB an!

FVLB

auch der FVLB III hat Lust auf   mehr…
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die Tabellenführung nicht lange freu-
en, hatte man gegen den SC Haagen 
doch einen nicht spielberechtigten 
Akteur eingesetzt, verlor dadurch 
die Punkte und damit auch die Ta-
bellenführung am „grünen Tisch“. 
Doch es sollte noch kurioser kom-
men, denn der SV Liel/Niedereg-
genen trat zum Gastspiel beim SV 
Inzlingen wegen eines angeblichen 
Autounfalls der Mannschaft nicht an. 

Allerdings war der Autounfall frei 
erfunden – eine saftige Geldstrafe 
durch den Verband wird wohl ab-
schreckende Wirkung haben. Die 
drei Punkte wurden dem SV Inz-
lingen gut geschrieben, der damit 
- wieder am „grünen Tisch“- neuer 
Tabellenführer wurde. 

Wer hätte vor Jahren daran ge-
dacht, dass unsere 3. Mannschaft 
einmal gegen den Traditionsclub FC 
Kandern in der gleichen Liga antre-

ten muss! Das Spiel in Kandern war 
vom Niveau her allerdings nicht gut, 
und unsere Dritte musste am Ende 
über das 1:1 froh sein. Am 10. Spiel-
tag dann der vorläufige Höhepunkt 
der Saison, als das Team von Armin 
Funk als Tabellenzweiter zu Hause 
den Leader FV Haltingen empfing 
und nach Toren von Eugen Suppes 
und Benjamin Schloz mit 2:1, wenn 
auch etwas glücklich, die Oberhand 
behielt. Aus gut unterrichteten 
Kreisen wurde bekannt, dass die 
anschließende Fete des neuen Ta-
bellenführers im und um den „Sech-
zehner“  sehr spät geendet haben 
soll. Rechtzeitig zum Auswärtsspiel 
bei den Sportfreunden Schliengen 
waren dann alle „Helden“ wieder 
fit, doch der 1:2 Sieg musste hart 
erarbeitet werden. Einem Tabellen-
führer wird halt nichts geschenkt. 

Mit den Spielen gegen den FC Witt-
lingen 2 und den FV Tumringen wird 
die Vorrunde abgeschlossen. Die 
Rückrunde wird sicher nicht einfach 
und das Team muss noch konstanter 
werden, dann könnte das Saisonziel 
- Aufstieg in die Kreisliga A - durch-
aus realisiert werden.

«Unsere Chancen stehen 
70 : 50 !»
www.weinspeck.de

Neue Leitung    Neues Konzept    Neuer Glanz

Seit Juni 2015 ist das Restaurant Rosengarten im Lörracher 
Grüttpark unter Leitung der Familie Leisinger neu eröffnet.

           Wechselnde Mittagsmenüs    Vesper      

                  Abendkarte      Kleine Kuchen 
          Auswahl      Familien- und Betriebsfeiern

Promenadenweg 1, 79539 Lörrach   Tel. 07621 / 43380
info@rosengarten-loerrach.de   www.rosengarten-loerrach.de

Die Grip-Welle rollt

Stefan Held GmbH
Wölblinstraße 76 · 79539 Lörrach
Telefon: 07621/45088

Euggen Suppes trifft und trifft beim FVLB 3

Spieler + Co Trainer: Steffen Schramm  

Promenadenweg 1, 79539 Lörrach

Fondue Chinoise jeden Donnerstag
Oktober bis April ab 2 Personen mit Vorbestellung
Gänseessen - im 3 Gang Menü

Ganze Gans ab 4 Personen mit Vorbestellung
(01. November - 26. Dezmeber)

Weihnachtsmenü 25. + 26.12.
2. Gang, 3. Gang oder 4. Gang Menü

Wildspezialtäten
aus dem heimischen Jagdrevier

07621/43380, info@rosengarten-loerrach.de,
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     eine Erfolgsstory

Der FC Auggen stellt sich vor

DER VEREIN
Über viele Jahre hinweg hat die gesamte Auggener Fuß-
ballfamilie alles daran gesetzt, die erforderlichen per-
sonellen und infrastrukturellen Rahmenbedingungen 
für eine erfolgreiche Vereinsarbeit zu schaffen, was uns 
dann auch ganz gut gelungen ist. Dazu gehören auch der 
2010/2011 fertig gestellte Kunstrasenplatz und das Ver-
einsheim Sonnbergstube. Bei vielen Gegnern gefürchtet 
ist der Rasenplatz  Lettenpark, der den Zuschauern aber 
viel Atmosphäre vermittelt. Der Lettenpark und die Zu-
schauer sind der 12. Mann im Team von Trainer Enzo 
Minardi. 

DIE MACHER
Eng verbunden mit dem Vereinsnamen ist der 1. Vor-
sitzende Michael «Mike» Muser, der seit 2008 die Ge-
schicke des Clubs in den Händen hält und zusammen 
mit Björn Giesel und weiteren Fußballenthusiasten we-
sentlich an der positiven Entwicklung bzw. der Erfolgs-
story des Reblandclubs mitgewirkt hat. Björn Giesel 
als « Hansdampf in allen Gassen » hat zwischenzeitlich  
20 Jahre Vorstandsarbeit auf dem Buckel und ist seit 
2002 Sportlicher Leiter des Verbandsligisten. 

Fußball im Winzerdorf Auggen gibt es schon lange. Die ersten Fußballer 
haben schon im Jahre 1948 gegen den Ball getreten. Damals noch 
im  Sportverein Auggen, später dann im TuS Auggen, dem die Fußball- 
sowie die Turn- und Tischtennisabteilung angehörten. Im Jahre 1978 
wurde die Fußballabteilung ein eigenständiger Verein und als Fußballclub 
Auggen e.V. in das Vereinsregister eingetragen.
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BOSCHERT
®

Spitzenqualität zu reellen Preisen
6, 10 und 15 Tonnen

Elektro-, Zapfwellen- und 
kombinierter Antrieb

Zu beziehen über den Fachhandel oder direkt ab Werk

Erhard Ziegler GmbH
Kirchmättle 16

79400 Kandern-Tannenkirch

Tel. 07626 9177-0

info@ziegler-gmbh.de
http://www.ziegler-gmbh.de

Wickeltechnik

- Klapplager

- Bremsen

- Bahnzugsteuerung

Blechbearbeitung

Holzspalter

- Ausklinkmaschinen

- Stanzmaschinen

- Abkantpressen

Boschert GmbH & Co. KG
Mattenstrasse 1

79541 Lörrach-Hauingen

Tel.: 07621 9593 0

info@boschert.de
http://www.boschert.de
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office products 
Der tägliche Bürobedarf

office solutions
IT- und Printlösungen

office interior
Planung und Einrichtung

office leasing
Miete und Finanzierung

79589 Binzen
Am Dreispitz 6
Tel. 07621 / 666-0

79111 Freiburg
Riegeler Straße 6
Tel. 0761 /455 75-0

www.resin.deIch mag mein Büro.r

Verbandsligamannschaft befinden sich 11 Spieler, die die 
Jugend des FC Auggen durchlaufen haben. Diesen Weg 
will der FC Auggen weiterhin beschreiten und hat dafür 
auch schon viel Lob und Anerkennung geerntet. So er-
hielt man im Jahr 2002 den Sepp-Herberger-Preis des 
Südbadischen Fußballverbandes für hervorragende und 
erfolgreiche Jugendarbeit.

Auch die soziale Komponente der Nachwuchsarbeit ist 
nicht zu unterschätzen. Der FC Auggen ermöglicht etwa 
230 Kindern und Junioren die Ausübung ihres geliebten 
Fußballsports. Er bietet Vielen eine Heimat, schafft so-
ziale Kontakte, Freundschaften und die Möglichkeit zur 
Integration für Menschen von nah und fern.

DAS AUSHÄNGESCHILD
Unsere junge erste Mannschaft aus dem kleinen und 
beschaulichen Dorf Auggen (2800 Einwohner) wirbelte 
nach dem Aufstieg 2015 in ihrem ersten Jahr die Ver-
bandsliga Südbaden so richtig kräftig durcheinander und 
konnte so manches fußballerische «  Schwergewicht  » 
ärgern. Schließlich gelang es, den Klassenerhalt in der 
höchsten südbadischen Spielklasse schon frühzeitig si-
cherzustellen und die Saison am Ende auf einem sensati-
onellen 5. Tabellenplatz zu beenden. Die unbeschwerten 
Auftritte unserer Mannschaft im « Konzert der Großen » 
erreichten ein großes Publikum und brachten uns vom 
Bodensee über den Hochrhein und das Markgräflerland 
bis in die Ortenau viele Sympathien ein.

Dass wir als kleiner Dorfclub aus dem Markgräflerland 
die Mammutaufgabe Verbandsliga meistern konnten 
und nach wie vor die erfolgreichste Mannschaft südlich 
von Freiburg stellen, erfüllt unseren Verein mit berech-
tigtem Stolz. Ohne das herausragende Engagement von 
Mannschaft, Trainern, Betreuern, Vorstandschaft und 
zahlreichen ehrenamtlichen Helfern wäre dies schlicht 
unmöglich.

Der Verbandsligakader des FC Auggen besteht aus Fuß-
ballern im Alter zwischen 18 und 31 Jahren. Mit einem 
Stamm von Spielern, die schon seit ihrer Jugend beim 
FC Auggen zusammen spielen, erweitert durch junge 
Zugänge aus dem Umland, kann man sehr entspannt in 
die Zukunft blicken. Zudem hat man mit Trainer Enzo 
Minardi einen Trainerfuchs, der bereits seit 2010 die Ge-
schicke der ersten Mannschaft leitet.

                Enzo Minardi - Trainer des FC Auggen

ZAHLEN
Im Jahre 2016 liest sich das beim FC Auggen 
in Zahlen wie folgt:
Mitglieder: 340
Mannschaften: 19, davon 3 Aktiv- und 
16 Jugendmannschaften (von Bambinis bis A-Jugend)

DIE PHILOSOPHIE 
Insgesamt sind somit über 290 Fußballer - davon 230 
Kinder und Jugendliche - an den Wochenenden im Ein-
satz, um dem runden Leder hinterher zu jagen.

Auf die Entwicklung seiner Talente ist man beim FC 
Auggen besonders stolz. In den letzten Jahren haben es 
mehrfach Jugendspieler des Vereins in die Juniorenteams 
des SC Freiburg geschafft. Zudem haben wir seit zwei 
Jahren eine Kooperation mit dem FC Basel. Die Jugend 
ist unsere Zukunft und darauf hoffen wir natürlich auch 
beim FC Auggen. Unsere Philosophie ist es, so viele 
Nachwuchspieler wie möglich in unseren Aktivmann-
schaften einzubauen. Dieses Konzept hat in den vergan-
genen Jahren Früchte getragen. Im aktuellen Kader der 

licht & wohnenlicht & wohnen
Tumringer Straße 286 . 79539 Lörrach

Telefon +49 (0) 76 21 - 93 81 10 
www.lohmueller-lichtundwohnen.de

Lohmüller | Anzeige 95x135 | 4-farbig | für „Stammplatz“

Besuchen Sie unser neues Walter Knoll-Studio 
und lassen Sie sich inspirieren.

Beratung Planung Montage
• Möbel, Leuchten, Accessoires 
• Gardinen, Rollos
• Markisen, Bodenbeläge
• Näh- und Polsterwerkstätten 

Jaan Living von 
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DER ERFOLG
Mit dem Meistertitel in der Bezirks-
liga in der Saison 2010/2011 und 
dem damit verbundenen Aufstieg 
in die Landesliga Staffel 2, dem Po-
kalsieg im Jahre 2011, und dem Auf-
stieg in die Verbandsliga 2014/2015, 
hat die Mannschaft die bisher größ-
ten Erfolge in der Vereinsgeschich-
te erreicht. Nun spielt man gegen 
Mannschaften, zu denen man früher 
aufgeschaut hat, darunter z.B. den 

DFB-Pokal Teilnehmer von 2016, 
FC Villingen, oder den großen Frei-
burger FC.

AUSBLICK
In der nun laufenden zweiten Ver-
bandsligasaison möchten wir wie 
im Vorjahr so früh wie möglich den 
Nichtabstieg unter Dach und Fach 
bringen. Mit dieser Zielsetzung in 
der meist schwierigeren zweiten 
Saison nach einem Aufstieg sind wir 
aktuell auf einem guten Weg. Nach 
einem holprigen Start spielt die 
Mannschaft wieder auf Vorjahres-
niveau und steht punktemäßig völlig 
im Soll.

nachgefragt bei Peter Vogl
Inhaber der Firma SPORTMÜLLER Das Sporthaus im Dreiländereck

Auf welcher Position würdest Du als Fußballer gerne spielen  
(Torwart, Abwehr, Mittelfeld, Angriff) und warum?
Wenn ich Fußball gespielt habe war ich immer Stürmer.

Wer wird Deutscher Fußballmeister 2017? Bayern München,  
RB Leipzig, Borussia Dortmund?
Als alter Bayern Fan muß ich sagen natürlich Bayern München wobei ich gönne 
es jedem der es wird, da diese dann die beste Saison von allen gespielt haben.

Liest Du den „Stammplatz“ und wie gefällt er Dir?
Ja natürlich lese ich ihn und finde ihn gut, vor allem dass es einen Streifzug 
durch alle Bereiche gibt. Aktive, Jugend, Aktionen, Akteure und Vorstellung von 
den Gönnern des Vereins.

Was findest Du mindestens so spannend wie Fußball?
Ja als alter Handballer finde ich natürlich diese Sportart genauso gut.  
Wobei ich liebe Sport und schaue zum Leidwesen meines Sohnes sehr viel  
Sport im Fernsehen.

In welchem Team der Welt würdest Du gerne mitspielen/mitreden 
dürfen (muss kein Team aus dem Sport sein) und warum?
Ja da gibt es nur einen Verein – Bayern München. Ich bewundere Sie, dass Sie 
über so viele Jahre es geschafft haben, in allen Belangen sei es sportlich und 
wirtschaftlich top zu sein. 

10. Ausgabe Stammplatz

wölblinstraße 68 | 79539 lörrach
telefon 07621 2323
telefax 07621 2330
handy 0172 760 3023
e-mail schroeter.architekt@t-online.de

architekturbüro joachim schröter

 
 

 

 
Unser Aufgabengebiet: 

*Metallbau- und Schlosser- 
 arbeiten in Edelstahl und Stahl  
*Treppen- und Geländerbau 
*Edelstahlverarbeitung 
*Rohrleitungsbau 

 
CNC Blechbearbeitung: 

*Laserschneiden max. 4.000x2.000mm 
   - Stahl bis 25mm 
   - Edelstahl bis 20mm 
   - Alu bis 20mm 
*Abkanttechnik 
*mechanische Bearbeitung 
*Rundbiegen 
*Oberflächenbearbeitung 
 

Laserschweißen 
 

 
 

Sind Sie interessiert? Dann senden stellen Sie Ihre Anfragen an: 
PIRAM Stahl- und Metallbau GmbH, Schloßstraße 2, 79594 Inzlingen 
Tel. 07621/709710                                 Email: info @piram-gmbh.de 

 

 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
Tüv-überwacht, 10 Jahre Gewährleistung, 
80.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungssysteme Walzer GmbH
Gewerbestraße 2, 79539 Lörrach

t 07621 - 168 49 50 oder 07622 - 693 99 94 

www.isotec-loerrach.de

 

 
 

 Ausführung von häuslicher Kranken- und Altenpflege 

 Ausführung von ärztlichen Verordnungen 
 Familienhilfe  
 Hauswirtschaft / Essen auf Rädern 
 Beratung-, Information-, und Hilfestelle 

 

                  Pflegedienst Herbrich 
                      07627/3454  07627/3554 

www.herbrich-pflegedienst.de 
          Teichweg 6; 79585 Steinen-Höllstein 
      Wir sind kassenzugelassen – Rufen Sie uns einfach an! 

Tel. 0 76 27 / 92 43 93
www.moreira-fenster.de

Helfen Sie die Welt zu retten.

Christian Strütt • Steinen-Höllstein
Christian.Struett@wuerttembergische.de

Telefon: 07627 - 923 76 70
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Die Einhaltung der Regeln ist Ehren-
sache: Ein Team besteht aus 6 Per-
sonen 3 Fahrzeugen (mindestens 
20 Jahre alt oder max. 1111,– Euro 
Wert). Es sind keine Navigationsge-
räte erlaubt. Gefahren wird auf Ne-
benstraßen, Autobahnen und Maut-
pflichtige Straßen sind nicht erlaubt. 
Die ursprüngliche Streckenführung 
der Rallye, welche 2016 zum elften 
mal startete, führt von Oberstaufen 
nach Aman in Jordanien. Die mo-
mentane Situation in Syrien und in 
der Türkei erforderte dieses Jahr 
jedoch eine Änderung. Es ging von 
Oberstaufen durch den Balkan in die 
Türkei nach Istanbul, von dort durch 
den Norden der Türkei entlang der 
Schwarzmeerküste nach Tiflis in Ge-
orgien, dann zurück an den Fuß des 
Berg Ararat und quer durch die Tür-
kei zurück in den Süd-Westen der 
Türkei. Eine über 8.800 km lange 
Abenteuerreise durch zehn Länder.

Hier folgend kleine Ausschnitte 
aus dem „Bollehut-Express“ 
Reisetagebuch:

1. Mai 2016 / 2. Tag 
von Klagenfurt 
nach Brod (Bosnien- 
Herzegowina)
Eine kühle, kurze Nacht liegt hinter 
uns. Wir sind gestern Abend noch 
spät auf einen Campingplatz aufge-
fahren was uns den großen Vorteil 
bringt eine saubere Toilette und 
eine warme Dusche zu genießen. 
7:30 Uhr Start Richtung Bosnien mit 
Ziel Brod. Wir haben bereits vor der 
Rallye mit einem Pfadfinderstamm 
in Brod Kontakt aufgenommen und 
wollen Ihnen heute das gesammelte 
Material bringen. Um 10:00 Uhr er-
reichen wir die slowenische Gren-
ze, der Übertritt ist kein Problem. 
Ein kurzer Blick in den GPS-Tracker 
der Rallye zeigt uns, das offensicht-
lich Team 12, 75, und 91 auf ähnli-
cher Route unterwegs sind.12:21 
Uhr stehen wir an der Kroatischen 
Grenze. Ein Schweizer Team steht 
schon da und hat offensichtlich 
Schwierigkeiten. Wir passieren nach 
kurzer Reisepasskontrolle und der 
Frage was wir vorhaben ohne Prob-
leme über die Grenze. Das Schwei-
zer Team hat das für das Roadbook 
erforderliche Foto vom Grenzüber-

tritt vor der Zollanlage gemacht. 
Da es verboten ist die Zollanlage zu 
fotografieren bekommen Sie einen 
Strafzettel und werden aufgehalten. 
Die Straßenverhältnisse werden 
nochmals etwas schlechter und in 
einer Ortschaft sind wir uns doch 
nicht mehr so sicher, ob wir auf dem 
richtigen Weg sind und halten an. Es 
dauert nicht lange und zwei Einhei-
mische stehen am Auto und helfen 
uns bei der Streckenführung. Ohne 
gemeinsame Sprachebene funktio-
niert das sehr gut und wir sind wie-
der auf dem richtigen Weg.

Direkt hinter der Grenze wollen 
die Pfadfinder auf uns warten. Am 
Grenzübergang zu Bosnien Herze-
gowina treffen wir auf ein Team aus 
Konstanz. Sie werden gerade kon-
trolliert. Auch wir müssen rechts 
ran. Die Reisepässe werden kon-
trolliert, je Auto wird einer einbe-
halten. Für uns ist es in diesem Fall 
von Vorteil, dass der Konstanzer 
Kollege dem Grenzwächter bereits 
viele Fragen beantworten kann und 
dem Grenzwächter klar ist, dass 
wir das selbe vorhaben. Somit fällt 
unsere Kontrolle wesentlich kürzer 
und oberflächlicher aus. Wir erhal-
ten aber den Hinweis nur Transit 
fahren zu dürfen und dass wir kei-
ne Gegenstände verkaufen oder 
verschenken dürfen. Wir bejahen 

Die Allgäu Orient Rallye (AOR) gilt als eines der letzten Automobilen 
Abenteuer. Am 30. April startete auch ein Team aus der Regio,  
der Bollehut-Express an der Charityrallye. Sie ist mehr als eine Spaß- 

und Automobilsport-Veranstaltung: Am Zielort werden die Fahrzeuge  
durch die Rallyeorganisation zu Geld gemacht, welches wiederum sozialen 
Projekten zugeführt wird. Zudem unterstützen viele der insgesamt  
111 startenden Teams unterwegs mit Hilfe von Gönnern und Unterstützern 
ausgesuchte eigene Projekte. So hat der Bollehut-Express einen Pfadfinder-
stamm in Bosnien Herzegowina und Zahnärzte in der Türkei mit wert- 
vollem Material unterstützt. Entlang der Strecke hat das Team unter anderem 
an Schulen und an Sportplätzen gesammelte ausrangierte Fußballtrikots 
verteilt. Der FVLB hat das Team mit großzügigen Trikotspenden unterstützt.

Allgäu Orient Rallye 2016 

8800 km unterwegs
Magazin

wohlwissend, dass die Pfadfinder 
bereits in Sichtweite auf uns war-
ten. Wir werden sehr herzlich emp-
fangen. Unser Kontaktmann kann 
sehr gut deutsch. Unser schon vor 
der Reise geäußerte Wunsch bei der 
Ankunft etwas Essen zu wollen wird 
mit einer unglaublichen Vielfalt und 
Menge an Speisen erwiedert.

Nach dem Essen fahren wir zu ei-
ner ehemaligen Schule in welcher 
die Pfadfinder drei Räume für Ihre 
Arbeit von der Stadt zur Verfügung 
gestellt bekommen haben. Unsere 
Gefühle und Gedanken verändern 
sich in einen unbeschreiblichen Zu-
stand. Das Gebäude hat außen noch 
zahlreiche Einschusslöcher von den 
Kämpfen während des Krieges.

Es gibt keinen Strom und kein Was-
ser. Wir erreichen die Räume der 
Pfadfinder über ein breites baufälli-
ges Treppenhaus, welches wohl bei 
uns nicht mehr betreten werden 
dürfte. Das ganze ehemalige Schul-
haus wäre bei uns sicher zum Ab-
riss frei gegeben, aber hier gibt es 
nichts besseres. Wir beginnen unse-
re Fracht aus zu laden.

Die Pfadfinder können gar nicht 
glauben wie viel Material wir für 
sie dabei haben. Einer unserer VW-
Busse ist unter der Schlaffläche 

Team 007 Bollehut-Express:
Thomas Wagner, Johannes Unseld, 
Dirk Kuttler, Jonas Muchenberger, 
Stefan Ziegler, Sebastian Schwenzer. 
Mehr Informationen auf 
www.bollehut-express.de
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komplett mit Material voll. Zelte, 
Spaten, Werkzeug, Kompass und ein 
paar Spielsachen. Alles Dinge die für 
die Pfadfinderarbeit dieser Gruppe 
sehr wertvoll sind. Mit den Taschen-
lampen unserer Mobiltelefone leuch-
ten wir die Räume etwas aus und 
erklären einige Teile der Fracht. Wir 
bekommen Urkunden mit Dankes-
worten und viel, viel wichtiger, wir 
bekommen die Gelegenheit äußerst 
glückliche Junge Menschen zu sehen. 
Die Freude aller ist unbeschreiblich. 
Im Anschluss gehen wir nochmals zu-
rück und bekommen Kaffe, Kuchen 
und bunt bemalte Eier. In Bosnien 
Herzegowina ist erst jetzt Ostern. 
Die Verständigung klappt Prima. Mit 
Englisch, Alemannisch und der rich-
tigen Körpersprache kann man sich 
prima unterhalten. Man spricht über 
die jeweilige Pfadfinderarbeit und 
natürlich auch über die Allgäu Orient 
Rallye an der wir teilnehmen.

Am späteren Abend begleiten uns 
die Pfadfinder zu einer Wohnung in 
der uns frisch bezogene Betten zum 
Nachtquartier erwarten. Für uns al-
leine sind wir erst mal so überwältigt 
von den Erlebnissen, dass wir trotz 
großer Müdigkeit erst noch kurz 
über den Tag reflektieren müssen. 

Tagesleistung überglückliche Pfadfin-
der und 491 km auf bereits spürbar 
schlechteren Straßen.

9. Mai 2016 / 10. Tag 
Merzifon – Giresun

6:40 Uhr die Aussicht vom Rastplatz 
auf dem Berg ist wie erwartet gigan-
tisch. Mit Toilette und Dusche ist na-
türlich nichts. Wir entscheiden uns 
auf der anderen Seite des Berges 
runter zu fahren. Eine abenteuerli-
che Fahrt über den Berg beginnt.
Die Straßen werden immer schma-
ler und schlechter. Für einen Mo-
ment glauben wir die falsche Ent-
scheidung getroffen zu haben. Die 
wenigen Bergbewohner sprechen 
keinerlei Fremdsprachen. Einer der 
Bergbauern rennt sogar mit erhobe-
ner Axt auf unser Auto zu und will 
dass wir anhalten. Nach einem kräf-
tigen Händedruck und viel Gerede 

welches beide Parteien nicht verste-
hen geht es weiter. Der Weg ist auf 
keinen Fall materialschonend aber 
schlussendlich zielführend.

Wir sind auf der großen Straße Rich-
tung Giresun. In einem größeren 
Ort angekommen möchten wir Mit-
tagessen und uns einen zusätzlichen 
Spanngurt und Proviant kaufen. Im 
Restaurant laden wir uns vorsorg-
lich über das gratis WLAN zwei 
Bilder von Spanngurten auf des Mo-
biltelefon. Eine gute Entscheidung, 
denn niemand weiß so richtig was 
wir wollen, aber das Bild führt uns 
schlussendlich zum richtigen Ge-
schäft.

Der Dachträger von einem Bus 
macht nach wie vor Probleme. Mit 
dem Spanngurt wollen wir ihn zu-
mindest so sichern, dass er bei einer 
Notbremse nicht davon fliegt. 

Nach unserem üblichen abendli-
chen Aufbau mit Überdachung zwi-
schen den Bussen und aufstellen der 
Brauereigarnitur waschen wir zum 
zweiten mal Wäsche. Danach gehen 
wir ans Meer. Eswird kurz im etwa 
12 Grad kalten Schwarzen Meer 
gebadet. Abends geht es in den Ort 
in das erste Restaurant was sich als 
sehr gute Entscheidung herausstellt. 
Wir essen sehr gut und lassen den 
Abend im Camp ausklingen.
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Aus der Regio

DER BESONDERE 
KICK FÜR DEN 
PROFESSIONELLEN
AUFTRITT.
GRAFIKDESIGN | WERBETECHNIK | DIGITALDRUCK

WEIL LEISTUNG ENTSCHEIDET.

AWB | Anzeige Image 95x135 mm

awb agentur für werbung | friedhelm d. stolzer 
beim haagensteg 3 | d-79541 lörrach
telefon +49 (0)7621 95 79 0 | fax +49 (0)7621 95 79 19
awb@awb-werbung.de | www.awb-werbung.de 

Car Service • Truck Service

Grimmeisen & Co. GmbH 
Brombacher Straße 87 

D-79539 Lörrach 
Tel. 00  49  (0)  7621/9327-0 

info@grimmeisen.org

Alles fürs Büro
kompetent & zuverlässig

H2O GmbH | 79585 Steinen | www.h2o-de.com

Die Experten für abwasserfreie Produktion aus 
Steinen suchen Verstärkung!
Was erwartet Sie?

Spannende Aufgaben in einer internationalen Firma
Sonnige Aussichten in einem Zukunftsmarkt
Ein gutes Betriebsklima mit netten Kollegen
Freiraum für Ihre Ideen und Vorstellungen

Was können wir Ihnen bieten?
Eine verantwortungsvolle Tätigkeit
Gute Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
Eine Beteiligung am Unternehmenserfolg

Die Experten für abwasserfreie Produktion

Wann kommen SIE zu uns? www.h2o-de.com

15. Mai 2016 / 16. Tag 
Erzincan – Ürgüp

6:00 Uhr aufstehen 8:00 Uhr ge-
meinsames Frühstück. Heutiges 
Zwischenziel ist Düzyayla Köyü, 
wo eine Schule besucht wird. Die 
Fahrt geht auf guten Straßen Rich-
tung Süd-Westen. Auf 2190 Metern 
Höhe überqueren wir den höchsten 
Pass der heutigen Etappe. Der Ort 
Düzyayla Köyü liegt etwa 35 km ab-
seits der Hauptstrecke.
 
Burhan vom OK ist dort geboren 
und hat den Kontakt zur Schule her-
gestellt. Alle Mädchen und Frauen 
haben die traditionelle Festkleidung 
angezogen und wir werden mit 
Chai-Tee und Gebäck sehr herzlich 
empfangen. Wir richten den Rest 
unserer gesammelten Schulmate-
rialien und Fußballtrikotsätze und 
übergeben Sie der Schulleitung in 
Anwesenheit des Bürgermeisters.
Die Schule ist von der Menge und 
der Qualität der Materialien begeis-
tert. Wir haben auch sehr wertvolle 
Sachen wie Geodreiecke und Zirkel 
mit im Gepäck. Auch zwei Bobby-
cars finden glückliche Besitzer.

Den Kindern macht das alles rie-
sig Spaß. Es wird gespielt gelacht 
und geredet. Wir zwei angenehme 
Stunden bei der Schule und fahren 
dann weiter. Mittagessen im nächs-
ten Ort. Die Fahrt geht auf der 
Schnellstraße weiter in Richtung 
Zielort Ürgüp, lediglich die letzten 
Kilometer geht es über einen klei-
nen 1410m hohen Pass. In der Re-
gion wird auch Wein angebaut und 
es gibt sehr viele Sehenswürdigkei-
ten. Der Ort ist eher ein Touristen-
ort mit vielen Souveniershops. Wir 
nutzen die Gelegenheit und kaufen 

79541 Lörrach-Brombach, Römerstraße 13
Telefon 07621/51647, Fax 07621/55916

  www.weber-elektro-gmbh.de • info@weber-elektro-gmbh.de



58 59

RW Lörrach

Die Schwimmabteilung 
stellt sich vor

«Es ist nichts scheißer 
als Platz zwei!»
www.weinspeck.de

auch einige Mitbringsel für Zuhause.
Der Nachtlagerplatz ist der Markt-
platz im Zentrum von Ürgüp. Wir 
kaufen im angrenzenden Super-
markt noch Vorräte ein. Einige von 
uns essen noch etwas im Restau-
rant. Der Abend klingt geschützt 
vom Regen unter den Dächern des 
Marktplatzes aus.
Tagesleistung 535km

19. Mai / 20. Tag 
Alasehir – Dalyan
6:20 Uhr Aufstehen und kleiner 
Spaziergang im Park, dann Büroar-
beit. Für die heutige Etappe bekom-
men wir ein extra Roadbook mit 
einer Bilderrallye. Wir sollen von 
Sarigöl in einen etwa 20km entfern-
ten Ort. Das wäre eigentlich in 15 
Minuten erledigt, doch das OK und 
die Gemeinde Sarigöl haben sich 
eine anspruchsvolle Offroadstre-
cke ausgesucht. Gemeinsam star-
ten alle Rallyefahrzeuge in Alasehir 
und es geht eine Runde durch die 
Stadt. Die Polizei sperrt alle Straßen 
ab. Wir fahren wie bei einem Fas-
nachtsumzug durch die Straßen und 
verteilen die noch übrig gebliebenen 
kleinen Geschenke und Süßigkeiten 
am Straßenrand.

Am Rathausplatz müssen wir anhal-
ten, heute ist in der Türkei Feiertag-
und dort ist eine Art Kundgebung.
Gleich dannach beginnt die Offroads-

trecke. Wir fahren auf kleinen sandi-
gen Feldwegen durch die Reben.

In dieser Region gibt es viele Wein-
berge. Es werden Tafeltrauben 
und Rosinen produziert. Die erste 
Flusspassage hat es gleich in sich. 
Die Busse haben keine Probleme, 
aber alle PKWs haben nicht mehr 
viel Platz unterm Auto. Unser Golf 
geht nach der ersten Wasserwel-
le erst mal ab, springt aber wieder 
an. Das vordere Nummernschild ist 
weg und wir müssen es wieder im 
Wasser suchen. 

Zwischendurch kommen wir im-
mer wieder durch kleine Dörfer. 
Zahlreich stehen die Bewohner an 
der Straße und begrüßen uns mit 
viel Freude. Wir verteilen weiter 
unsere Geschenke. Bei der zweiten 
Flussdurchfahrt haben schon etwas 
Übung, dafür ist die Passage deut-
lich länger. Ein kleiner Nachteil für 
alle Fotografen: Der Fluss muss vor 
den Fahrzeugen durchquert wer-
den. Von beinahe jedem Team mar-
schiert einer mit Fotoapparat und/
oder Kamera bewaffnet durch das 
Gewässer. Es ist eine tolle Strecke 

die uns allen sehr viel Spass macht 
und wir können wirklich spektakulä-
re Bilder davon machen. Am Zielort 
der Offroadpassage essen wir eine 
Kleinigkeit und fahren dann wei-
ter Richtung Mittelmeer. In Dalyan 
angekommen überqueren wir die 
Ziellinie. 8.817,2km zeigt der GPS 
Tracker an. Das sind gut 2.000 Kilo-
meter mehr als wir vorab kalkuliert 
haben. Der vorgesehene Nachtla-
gerplatz ist direkt am Zentrum des 
Touristenortes. Die heutige Off-
roadpassage hat unsere Autos innen 
total eingestaubt und wir beschlie-
ßen uns ein Hotel zu nehmen.
 
Die Rallye ist geschafft. Morgen folgt 
noch eine kleine Aufgabe in der 
Nähe und die Autos müssen abge-
geben werden. Abends ist offizielle 
Siegerfeier.

Für alle, die auch hier 
„Lust auf mehr“ bekommen 
haben bietet Thomas Wagner

am 18. Januar 2017 
um 19.30 Uhr
im Sechzehner

einen Abend mit Impressionen 
rund um die Bollenhut-Reise an.
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Es ist selbstverständlich, dass Übungs-
leiter und Trainer regelmäßig an Schu-
lungen und Fortbildungen teilneh-
men. Den Jugendlichen werden bei 
der Ausbildung zum Schüler-Mentor 
unterstützt, um ihnen danach relativ 

zügig die Ausbildung zum C-Trainer 
zu ermöglichen. Damit aber unsere 
Athleten an Wettkämpfen starten dür-
fen, ist das Stellen von Kampfrichtern 
notwendig. Damit wir in Lörrach im-
mer aus einem entsprechenden Pool-

schöpfen können und sich die Einsätze 
auf ein erträgliches Maß begrenzen, 
werden regelmäßig Jugendliche und 
Eltern zu Kampfrichtern ausgebildet. 
Somit sind viele Mitglieder eingebun-
den, die Arbeit wird auf viele Schultern 
verteilt und die Kinder bekommen 
schon relativ früh mit, dass so ein Ver-
ein nicht von alleine läuft. Bisher man-
gelt es auch nicht an der Bereitschaft 
unserer Mitglieder, sich auf irgendeine 
Art und Weise einzubringen. Dies al-
les formt die Schwimmabteilung zu 
einer homogenen und schlagkräftigen 
Truppe.  Eine Besonderheit, die un-
seren Verein in sportlicher Hinsicht 
auszeichnet, ist das gemeinsame Trai-
ning von Jung und Alt, die einzelnen 
Trainingsgruppen sind nicht strikt nach 
Alter eingeteilt, sondern ausschlag-
gebend ist das Leistungsniveau. So 
ist es nicht verwunderlich, dass die 
oberste Wettkampfgruppe in ihrer 
Altersstruktur kunterbunt zusammen-
gewürfelt ist. Hier ziehen Jugendlich 
und Masters-Schwimmer gemeinsam 
ihre Bahnen. Derzeit sind der jüngste 
Schwimmer 13 Jahre und der älteste 
über 60. Damit wird unter anderem 
auch das Verständnis füreinander, der 

Respekt voreinander gefördert und es 
können alle voneinander profitieren.

Insgesamt betreiben rund 100 Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene in unserer 
Abteilung den Schwimmsport, die von 
9 Trainern betreut werden.  Auch hier 
fährt die Schwimmabteilung im Ge-
gensatz zu vielen anderen Vereinen ein 
unterschiedliches Konzept. Meist ist ein 
Trainer immer nur für eine bestimmte 
Gruppe zuständig, im Gegensatz dazu 
übernimmt bei uns jeder Übungsleiter 
einen Trainingstag/-abend. Dies bedeu-
tet zwar eine sehr enge Absprache in 
Aufbau und Planung des Trainings hin-
sichtlich der Wettkampfsaison, bietet 
aber einige Vorteile. Die Trainer ken-
nen fast alle Aktiven und ihr Leistungs-
spektrum und können dadurch unter-
schiedliche Impulse im Training setzen 
und sich austauschen. Da sämtliche 
Trainer selbst noch aktiv am Trainings-
betrieb teilnehmen,  können sie sich 
am Beckenrand auf kurzem Weg relativ 
schnell und unkompliziert austauschen. 

Aufgrund dieser Gegebenheiten kön-
nen wir in der Schwimmabteilung eine 
durchaus erfolgreiche Bilanz aufweisen, 
die sich keineswegs vor den großen 
Vereinen verstecken braucht, die weit 
mehr Trainingsumfänge absolvieren 
und unter weit besseren Bedingungen 
trainieren können. Daher sind wir hier 
in Lörrach sehr stolz auf unsere Erfol-
ge auf Kreis-, Bezirks-, Badischer oder 
nationaler Ebene. Mit Ammon Pannach 
stammt sogar aktuell ein amtierender 
Deutscher Jahrgangsmeister aus unse-
ren Reihen. Der Siebzehnjährige holte 
sich im Frühjahr in Berlin über 50m 
Schmetterling für alle überraschend 
den Titel und hat bei den Landesmeis-
terschaften mittlerweile schon einen 
festen Stammplatz auf dem Podest. Au-
ßer ihm hatten in jüngster Vergangen-
heit aber auch schon mit seinem Bruder 
Marvin sowie Anna Friedrich zwei wei-

Gemäß dem Motto: „ein Training in dem man nicht gelacht hat, ist 
kein richtiges Training“, sind Spaß und Freude am Training sind eine 
der wichtigsten Kriterien bei den Athleten der Schwimmabteilung des 
TSV RW Lörrach. Schwimmen ist von Natur aus eine Individualsport-
art, gerade deshalb steht das Miteinander für die meisten von uns 
an oberster Stelle, so ist das „Kacheln zählen“ in der Gemeinschaft 
halb so schlimm. Wenn man sich drei- bis viermal pro Woche durchs 
Wasser quält, ist zudem auch die Kreativität der einzelnen Trainer 
gefragt, die entsprechend der Wettkampfsaison mit einem ausge-
wogenen Mix aus Grundlagenausdauer, Kraft und Schnelligkeit das 
Training immer wieder abwechslungsreich und interessant gestalten. 



tere Sportler die Qualifikation für die 
Deutschen Jahrgangsmeisterschaften 
geschafft und sich dort mit Platzierun-
gen unter den TopTen dekoriert. Im 
Mastersbereich können wir ebenfalls 
national einige Titel und Podestplätze 
zurückblicken. Unter anderem wurde 
Anja Friedrich Ende Februar diesen 
Jahres wieder zur Deutschen Meis-
terin über 200m Schmetterling in der 
AK 45 gekürt. Claudia und Andreas 
Pannach erreichten bei den Baden-
Württembergischen Meisterschaften 8 
Podestplätze, dreimal davon schwam-
men sie sogar zum Titel.

Wie breit gefächert die Erfolge der 
Schwimmer sind, zeigt sich jedes Jahr 
aufs Neue bei der Sportlerehrung der 

Stadt Lörrach. Hier sind aus unserem 
Team jedes Mal zahlreiche Athleten auf 
der Bühne vertreten.
Aber auch außerhalb des Wassers ist 
unsere Abteilung aktiv. So sind wir für 
die Stadt Lörrach immer eine verläss-
liche Bank, wenn es darum geht, die 
Lerchenstadt bei den Jugendspielen 
zu repräsentieren. Ein Höhepunkt im 
Vereinsjahr ist der abteilungsinterne 
Triathlon, der sogenannte „Durchbeis-
ser“, bei dem sich einige Ehemalige, 
Freunde und Gönner der Abteilung 
am letzten Samstag vor den Schulfe-
rien früh morgens im Freibad über 
1,5km durchs Wasser kämpfen, von 
dort aus auf den Hau radeln, um sich 
dann noch mehr oder weniger frisch 
auf den Gipfel des Belchen zu quälen. 

Badische Winter Schwimmen 2016 
Ammon Pannach

Der Weg ist das Ziel und ein Ausklang 
in geselliger Runde ist allen gewiss. Für 
die Jugendlichen stehen übers Jahr 
Aktivitäten wie Schlittschuhlaufen, 
Hüttenwochenende, Grillen, Video-
Abende uvm. auf dem Programm. Der 
so geformte Zusammenhalt und die 
Stärke der Abteilung kommen dann 
vor allem bei den Veranstaltungen im 
heimischen Hallenbad zum Tragen. Die 
Organisation und Durchführung dieser 
Wettkämpfe bedarf vieler helfenden 
Hände, ob beim Erstellen von Proto-
koll und Meldeergebnis, Auf-/Abbau, 

Kampfrichterversorgung, Betreuung 
der eigenen Schwimmer etc., dies alles 
klappte bisher immer reibungslos, da 
alle mit anpacken, was uns in der Ver-
gangenheit viel Lob als Gastgeber aus 
den Reihen der teilnehmenden Verei-
ne einbrachte.

Die jährlichen Vereinsmeisterschaften 
Anfang Dezember spiegeln das einzig-
artige Flair in der Abteilung ebenfalls 
wieder. Dieses Event lockt vor allem 
die Studenten an diesem Wochenen-
de in die Heimat zurück, um morgens 
das Wettkampfprogramm zu absolvie-
ren und abends gemeinsam bei einer 
gemütlichen Weihnachtsfeier zu plau-
dern und das Vereinsjahr ausklingen zu 
lassen.

Dass diese Abläufe und Strukturen in 
der Abteilung aber so funktionieren, ist 
dem unermüdlichen Einsatz unseres 
Abteilungsleiters Andreas Pannach und 
seinem Vorstandsteam zu verdanken. 

wölblinstraße 68 | 79539 lörrach
telefon 07621 2323
telefax 07621 2330
handy 0172 760 3023
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Wintergarten-land GmbH
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Planung, Gestaltung und Visualisierung
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Unseren Streifzug beginnen wir heuer in der Oberliga, da der  
Bahlinger SC trotz vieler guter Leistungen die Klasse am Ende  
leider nicht halten konnte. Nicht halten konnte man auf der  

“Ponderosa“ auch “unseren“ Rico Wehrle, der ein attraktives Angebot  
des SC Freiburg annahm, wo er es bei der U23 für zwei Jahre intensiv  
“probieren“ will. Das klappt bei ihm auch ganz gut, steht er doch fast  
immer in der Startelf und überzeugt mit guten Leistungen. Was die Zeit 
nach diesen letzten Lehrjahren für ihn bringt, wird sich zeigen. Jedenfalls  
ist eine Rückkehr zum FVLB für den sympathischen Todtnauer Bub  
immer eine Option. Das zeigen auch seine häufigen Besuche im Grütt.

Von Regional- bis zur Kreisliga

Auch Vedat Erdogan musste mit 
dem letztjährigen Oberligisten Frei-
burger FC in den “sauren Apfel“ des 
Abstiegs beißen. In der aktuellen 
Verbandsligasaison sind die “Bob-
bele“ zusammen mit dem FC08 
Villingen und Aufsteiger FC Denz-
lingen das Maß aller Dinge. Diese 
drei Mannschaften liefern sich einen 

spannenden Dreikampf und werden 
den OL-Aufstieg unter sich ausma-
chen. Dahinter ist bereits wieder 
der FC Auggen im Verfolgerfeld an-
zutreffen. Unglaublich, was dieser 
kleine Verein auch in dieser Saison 
wieder abliefert. Diese Mannschaft 
ist ja schon seit etlichen Jahren zu-
sammen, profitiert von einem un-

heimlich ausgeprägten Teamgeist 
und natürlich der großen Erfahrung 
von “Trainerfuchs“ Enzo Minardi. 
Auch diesmal gelang es dem um-
triebigen und Manager Björn Giesel 
das Team punktuell gut zu verstär-
ken. So fand mit Bastian Bischof 
ein ehemaliger Drittligaspieler und 
Torjägerbaus dem Münchner Raum 
der Liebe wegen den Weg ins Win-
zerdorf Auggen. Giesel kann man 
also getrost als einen der besten 
„Schnäppchenjäger“ in der hiesigen 
Region bezeichnen. Der FC Denz-
lingen hat nach dem souveränen 
Durchmarsch und der damit ver-
dienten Meisterschaft in der Lan-
desliga die sofortige Rückkehr in die 
VL geschafft. Mit gezielten Verstär-
kungen mischt das Team um den 
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Die Kraft des Meeres spüren – die 
Rheinfelder Natursole® entspannt und 
vitalisiert zugleich. Tauchen Sie ein in 
eine faszinierende Bade-, Sauna- und 
Wellness-Welt. Hier wird Entspannung 
zum Erlebnis. 
Täglich 8 bis 22.30 Uhr.

Ich bin entspannt.

www.soleuno.ch

nachgefragt bei Jörg Lutz
Oberbürgermeister der Stadt Lörrach

Auf welcher Position würden Sie als Fußballer gerne spielen  
(Torwart, Abwehr, Mittelfeld, Angriff) und warum?
Mittelfeld: da kann man das Spiel lenken, strategisch voranbringen und wichtige 
Pässe schlagen.
Wer wird Deutscher Fußballmeister 2017? Bayern München,  
RB Leipzig, Borussia Dortmund?
Ich tippe auf Bayern München, würde es aber auch Dortmund gönnen.
Kennen  Sie den „Stammplatz“ und wie gefällt er Ihnen? 
Ich finde ihn informativ, weil er über das Vereinsgeschehen mit all seinen  
Facetten gut informiert. Man merkt, dass die Macher richtig viel Herzblut  
reinstecken. 
Was finden Sie mindestens so spannend wie Fußball?
Kommunalpolitik, da geht es auch um Strategien, wie man die Stadt voranbringt 
und gemeinsam als Team Erfolg erzielt. 
In welchem Team der Welt würden Sie gerne mitspielen/mitreden 
dürfen (muss kein Team aus dem Sport sein) und warum?
Gerne würde ich einmal mit den Rolling Stones zusammen Musik machen. 
Mir gefällt die Musik immer noch und die Typen um Mick Jagger sind echt stark.  
Trauen Sie dem FVLB in der Saison 2016/2017 die Meisterschaft in 
der Landesliga zu? 
Ganz klar, es kann keinen anderen Meister geben. 

Ausgabe Stammplatz10. 
OL-Aufstieg munter mit. Quo vadis 
FC Denzlingen im Juniorenbereich? 
Was ist da passiert beim langjährigen 
Aushängeschild des Vereins? Die 
A-Junioren mussten kurz vor dem 
Saisonstart in der Verbandsliga zu-
rückziehen. Kann in der kommen-
den Saison in der Landesliga wieder 
an den Start gehen, hat man jedoch 
das Spielerpersonal überhaupt zur 
Verfügung? Die B machte gar ei-
nen Durchmarsch in die andere 
Richtung: nach einem Jahr Oberliga 
(2013/2014) stieg man im Folgejahr 
auch aus der Verbandsliga (2014/15) 
ab. Die Talfahrt konnte aber auch 
in der Landesliga nicht gestoppt 
werden, wo am Ende der Saison 
2015/16 der dritte Abstieg in Folge 
in Kauf genommen werden musste. 
Und auch in dieser Saison „düm-
pelt“ der FCD bereits abgeschlagen 
am Tabellenende der Bezirksliga, 
wird also wohl den nächsten Ab-
stieg nicht vermeiden können. Auch 
die C-Junioren sind mittlerweile nur 
noch auf Bezirksebene vertreten.    

Aktuelle 
Situation in der 
Landesliga
In der Landesliga Staffel II überrascht 
natürlich der FVLB, der mit einigem 
Abstand von der Spitze grüßt. Zum 
Ende des Jahres stehen für die junge 
Mannschaft von Trainer Ralf Moser 
noch heikle Aufgaben gegen Lau-
fenburg und Herbolzheim auf dem 
Programm. Und nach der Winter-
pause werden die Karten bekannt-
lich stets “neu gemischt“. Abheben 
oder gar zurücklehnen wird es für 
das Trainerteam mit Moser und 
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seinem Co Mino Bouhabila mit Si-
cherheit nicht geben. Personell 
sieht es ja auch ganz gut aus, wenn 
die “US-Boys“ Patrice Glaser und 
Ben Nickel wieder zum Kader dazu 
stoßen. Auch Tobias Bernstein ist 
nach seinem Kreuzbandriss wieder 
soweit hergestellt, um in den Kon-
kurrenzkampf um die Stammplätze 
eingreifen zu können. Eher weni-
ger erfreulich sieht es hingegen bei 
den übrigen Hochrheinclubs aus. 
Der SV Weil ist nach einer völlig 
verkorksten Vorrunde im Tabellen-
niemandsland untergetaucht. Beim 
VfR Rheinfelden hat Trainer Tobias 
Bächle schon früh in der Saison das 
“Handtuch geworfen“. Der umtrie-
bige Manager Joachim Sperker hat 
bis zur Winterpause in Personaluni-
on nun auch das Traineramt über-
nommen. Schwierig die Situation 

auch beim SV Laufenburg, den viele 
Experten vor der Saison gar zu den 
Geheimfavoriten zählte. Nun steckt 
man tief im Abstiegskampf, hat auch 
bereits den Trainer gewechselt und 
das Urgestein Stefan Scheuble er-
neut auf den Trainerstuhl gehievt, 
nachdem der erst zur neuen Saison 
verpflichtete Thomas Lindemann 
ähnlich wie Bächle schon früh in 
der Saison seinen Stuhl räumte. Viel 
hängt beim SVL auch vom Gesund-
heitszustand von Sandro Knab ab. 
Beim TuS Efringen-Kirchen und beim 
Aufsteiger FC Zell war man sich vor 
Saisonbeginn bereits im Klaren, dass 
es für beide Clubs eine schwierige 
Saison werden würde. Beim TuS 
schwingt mit Thomas Hauser ein 
Ex-Profi und früherer Torjäger nun 
das Trainerzepter, hat die Nachfolge 
von Hans-Peter Schlagenhauf ange-

Lörrach Bad Säckingen Schopfheim RheinfeldenRheinfelden

www.expertvillringer.dewww.expertvillringer.dewww.expertvillringer.de

Villringer

Spiel

Lörrach Bad Säckingen
Erlebnis!
SpielSpiel

... und jedes

SpielSpiel
Erlebnis!Erlebnis!Erlebnis!

wird zum

50.000 Artikel
online verfügbar!

über

Weil am Rhein

Rico Wehrle im Dreß des SC Freiburg

Laufenburg will in der Landesliga bleiben

„Tizi“ Di Domenico Trainer in Wittlingen
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treten, der den TuS im letztjährigen 
Aufstiegsjahr gerade noch so vor 
dem Abstieg retten konnte. Neben 
einer äußerst dünnen Spielerdecke 
kämpfen die Rebländer auch noch 
mit mehreren Verletzungsausfällen, 
die sie immer wieder mit Spielern 
aus der Zweiten kompensieren 
müssen. Dies gelingt Trainer Hauser 
aber bisher mehr als gut und man 
darf auf die Rückrunde gespannt 
sein. Mit erfrischendem Angriffsfuß-
ball wollte der FC Zell die Landes-
liga erobern. Im Angriff haben die 

Zeller ja auch durchaus gefürchtete 
Kanoniere mit Haudegen Ralf Kie-
fer und dem letztjährigen BZL-Tor-
schützenkönig Kevin Keller zur Ver-
fügung. Doch hinten “klemmt´s“ 
wohl, was gut 50 Gegentore nach 
der Vorrunde auch belegen. Mann-
schaften mit vielen Gegentoren 
sind generell meist am Ende der 
Tabelle anzutreffen. Man wird also 
sehen, wohin der Weg der Hoch-
rheinclubs hinführt. Abschreiben 
sollte man jedenfalls noch keinen.

Bezirksliga
Unsere Zweite ist mit dem neuen 
Trainer Tobias Jehle sehr gut in die 
Runde gestartet. Das war mit dem 
stark veränderten Kader mit vielen 
jungen Spielern aus der letztjähri-
gen A-Jugend nicht unbedingt zu 
erwarten. So grüßte man nach dem 
10. Spieltag sogar von der Tabellen-
spitze. Danach folgte jedoch eine 
Negativserie mit vier Niederlagen 
in Folge, ehe ausgerechnet gegen 
den Topfavoriten FC Erzingen mit 
7:1 eine grandiose Rückkehr in die 
Erfolgsspur gelang. Aber auch die 
Dauerbrenner vom SV Weil II haben 
eine Durststrecke durchmachen 
müssen. Trainer Schwarze und sein 
Team legten aber ausgerechnet beim 
Gastspiel beim FVLB im Grütt den 
Schalter wieder um und eilen seit-
dem von Erfolg zu Erfolg. Da es mit 
dem Aufstieg für die Weiler jedoch BAD WÄRME POOL

Dürfen wir Ihr Leben 
ein wenig verschönern?

Lebensqualität aus einer Hand: 
Bipp baut Bäder, Pools und Heizungen  
termingerecht und budgettreu. 

Qualität und Zuverlässigkeit

- bipp & weishaupt - 
Ihre Partner 

für modernste 
Brennwertsysteme 
und Solaranlagen

Die Luft könnte dünn werden für Efringen und den FSV Rheinfelden

Thomas Schwarze - Trainer SV Weil 2



Schopfheimer Straße 7 
79541 Lörrach - Brombach 
Tel. 0 76 21 55 333

73

Magazin

Reichert_Anz_2spx130mm_Jan2016_ZW.indd   1 25.01.16   14:31

Job- und Bildungsmesse 2017

Regio-Messe Gelände, Lörrach
Freitag 09.00 bis 16.00 Uhr

Samstag10.00 bis 14.00 Uhr

Eintritt + Parken frei!

Infos über Aussteller und das komplette 
Rahmenprogramm gibt es unter: 

www.bildungsmesse-loerrach.de

10. + 11. 
MÄRZ
2017

Job- und Bildungsmesse Lörrach

Wohin nach der Schule? Studium, Ausbildung und vieles mehr: 
 Wir zeigen Dir vielfältige Möglichkeiten, die dich wirklich weiter bringen.

Bis zu 100 Aussteller aus der Region und darüber hinaus präsentieren sich und ihre Angebote. 
An den Infowänden zu Ausbildung, Praktikum und Jobbörse kannst du dir einen Überblick 
verschaffen und dann im direkten Gespräch die Menschen kennenlernen, die hinter den 
Angeboten und Informationen stehen.

„Bildung beginnt mit Neugierde, man kann sie nicht downloaden!“
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Nicklas Elektrotechnik
Ihr Elektriker

Obere Ortstr. 1a 
D-79539 Lörrach  
Tel. 07621 12822
Fax 07621 13415
www.elektropunkt.de 
info@elektropunkt.de

Nicklas Elektrotechnik
Ihr Elektriker

Obere Ortstr. 1a 
D-79539 Lörrach  
Tel. 07621 12822
Fax 07621 13415
www.elektropunkt.de 
info@elektropunkt.de

wieder nichts werden kann, wer-
den wohl die Erzinger und der FC 
Schönau die Nase am Ende vorn ha-
ben. Eine Bereicherung für die Liga 
sind die Neulinge SpVgg Brennet-
Öflingen, der VfR Bad Bellingen und 
auch die SpVgg Wutöschingen. Am 
Tabellenende sind mit dem FC Wall-
bach, dem VfB Waldshut sowie dem 
SV Herten drei Teams vertreten, die 
man vor Saisonbeginn zumindest 
in der gefährdeten Zone nicht un-
bedingt erwartet hätte. Waldshut 
und Herten haben auch bereits zum 
„Allheilmittel“ Trainerwechsel ge-
griffen, so kehrte beim SVH Thors-
ten Szesniak nach einem glücklosen 
Gastspiel in Laufenburg an seine 
ehemalige und erfolgreiche Heim-
stätte zurück. Auch in der Bezirks-
liga steht jedenfalls eine spannende 
Rückserie an – oben wie unten.

Kreisliga A
Spannung auch in der KLA Staffel 
West, wo Bosporus Weil und der SV 
Todtnau an der Spitze liegen. Doch 
etwas überraschend kam es auch 

im „beschaulichen“ Todtnau bereits 
zu einem Trainerwechsel von Uli 
Zäh zu Karl-Heinz Nann. Hinter-
gründe „sickerten“ zumindest nicht 
bis in die Grenzecke durch, das 
spricht sicherlich für eine seriöse 
Solidarität unter den Verantwortli-
chen. Vielleicht packen es erstmals 
die Bo(spo)russen aus Weil, erst-
mals ins Bezirksoberhaus aufzu-
steigen. Am Tabellenende kämpfen 
mit dem SV Schopfheim und dem 
FC Steinen-Höllstein zwei Traditi-
onsvereine um den Klassenerhalt, 
beide wollen aber den Absturz in 

Quo Vadis FC Steinen-Höllstein? Traditionsverein mit argen Probelemen

D-er SV Todtnau pant den „Befreiungsschlag“ mit dem Aufstieg in die Bezirksliga 
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nachgefragt bei  
Manfred Sütterlin
Vorsitzender der IGTS Lörrach

Auf welcher Position würdest Du als Fußballer gerne spielen  
(Torwart, Abwehr, Mittelfeld, Angriff) und warum?
Mittelfeld wäre meine Position. Warum: zentrale Position für den Spielaufbau, 
aber gleichzeitig auch Angreifer und auch Verstärkung der Verteidigung!
Wer wird Deutscher Fußballmeister 2017? Bayern München,  
RB Leipzig, Borussia Dortmund?
Bayern München 2017 – aber wohl unter einem neuen Trainer. Es entsteht der 
Eindruck, einige Bayern-Spieler  verlieren schnell die Einstellung für das 
Wesentliche – ohne den notwendigen Hintergrunddruck – zuviele Freiheiten 
bringen den Kopf durcheinander. 
Liest Du den „Stammplatz“ und wie gefällt er Dir?
Den Stammplatz lese ich regelmässig. Hat sich seit seiner Einführung sehr gut 
entwickelt. Gute Mischung: Aktuelles und auch Rückblicke, Unterhaltsames aus 
der Szene, Spieler/Trainer Portrait’s.
Was findest Du mindestens so spannend wie Fußball?
Da könnte ich jetzt noch einige Sportarten aufführen – die Liste würde länger 
werden. Da zeigt sich ganz deutlich, daß ich grundsätzlich ein Sportfan bin  
und ich habe selbst auch immer mehrere Sportarten gleichzeitig betrieben – 
selbstverständlich mit den entsprechenden Schwerpunkten. 
In welchem Team der Welt würdest Du gerne mitspielen/mitreden 
dürfen (muss kein Team aus dem Sport sein) und warum?
Deutsche Olympia-Mannschaft, ich will mich jetzt nicht auf eine Sportart  
festlegen, „dabei sein“ ist ganz sicher ein unbeschreibliches Sporterlebnis!

Ausgabe Stammplatz10. 
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die Kreisliga B unbedingt noch ver-
meiden.

Kreisliga B
Zu guter Letzt werfen wir auch 
noch einen Blick in die Kreisliga B, 
Staffel I, wo unsere Dritte Mann-
schaft nach einer „schmerzfreien“ 
Vorsaison nun von der Tabellenspit-
ze grüßt. Mit Armin Funk kam ja ein 
“neuer Geist“ ins Team, der nun von 
Steffen Schramm in der Trainingsar-
beit unterstützt wird. Der Sportli-
che Leiter Aktiv steht als Routinier 

in der Deckung auch auf dem Platz 
„seinen Mann“. Beide Trainer haben 
unisono vor der Saison den Aufstieg 
in die KLA ehrgeizig propagiert. Er-
folg kann also durchaus planbar sein, 
vorausgesetzt man hat einen Plan 
und natürlich auch die entsprechen-
den Spieler, die gut mitziehen.

Egal in welcher Liga, der FVLB 
wünscht allen Teams für die Rück-
runde den erhofften Erfolg sowie 
den Spielern vor allem keine ernst-
haften Verletzungen.
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Das neue GLC Coupé.

• Kombiniert SUV- und Coupé-Elemente.
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Die Redaktion vom „Stammplatz“ 
bedankt sich bei allen Fotografen 
der örtlichen Presse für die Be-
reitstellung des Bildmateriales für 
unser Magazin.

Bei sämtlichen logistischen Anforderungen hat uns STRECK TRANSPORT 
geholfen. Vielen Dank für diese Unterstützung und dafür, dass wir sie auch 

weiter in Anspruch nehmen dürfen!

Hebelstraße 30

79379 Müllheim
 

Tel.: +49(0)7631-93645-0
Fax.: +49(0)7631-93645-99

Mail: info@praxisklinik-mgl.eu

www.fvl-b.de
stammplatz@fvl-b.de

Aus der Redaktion:

Vorschau auf die nächste Ausgabe
im Frühjahr 2017
u.a.
…	wieder mit einem Blick auf die Historie des Fußballs in Südbaden 
…	einem Blick auf den Rückrundenstart
…	Rückblick auf die „Sparkassen Junior Trophy“ – konnte der FC Bayern 	
	 die Vorschusslorbeeren ernten?
…	Rückblick auf die Generalversammlung 2017
u.v.m.
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J. Blum und O. Schaubhut

Schaffhauser Straße 22
79713 Bad Säckingen

Tel. 0049 (0) 77 61 / 553 96 20

Hauinger Straße 30
79541 Lörrach-Haagen

Tel. 0049 (0) 76 21 / 57 88 80

badoase@web.de
www.badoase.net

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 09.00 - 12.00 Uhr
    13.00 - 18.00 Uhr

Samstag    09.00 - 13.00 Uhr

große Bäder- &
Fliesenausstellung auf
600 m2 in Lörrach und
800 m2 in Bad Säckingen

Badrenovierungen
von A - Z

Planung - Beratung
Verkauf - Montage
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Ausbildung bei der Stadt Lörrach –
eine gute Idee!

www.loerrach.de/ausbildung

WIR SIND EIN

STARK EXPANDIERENDES

INNOVATIVES MITTELSTÄNDISCHES

UNTERNEHMEN DER

MEDIZINTECHNIK MIT

WELTWEITEM ABSATZ.

UNSERE SCHWERPUNKTE

LIEGEN IN DER

ENTWICKLUNG UND PRODUKTION VON

KATHETERSYSTEMEN UND

GEFÄSSIMPLANTATEN.

eucatech AG
Rebgartenweg 27 
D-79576 Weil am Rhein
+49(0)7621/4220 200
www.eucatech.de

„Ich möchte mit Menschen arbeiten.ʺ

Sie können in einem Wohnbereich für Menschen mit 
Behinderung mitarbeiten und die Tätigkeiten von Heilerzie-
hungspfl eger/innen oder Altenpfl eger/innen kennen lernen.

In verschiedenen Bereichen und Standorten bieten wir   
Stellen für:

> Vorpraktikum
> Soziales Jahr
> Bundesfreiwilligendienst

Ein abgeschlossenes Praktikumsjahr ist – neben dem mittleren 
Bildungsabschluss – für die meisten Ausbildungen im sozialen 
Bereich Voraussetzung.

Genauere Informationen fi nden Sie auf unserer 
neuen Arbeitgeberwebsite.
Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen.

www.arbeiten-sankt-josefshaus.de

Arbeiten im St. Josefshaus.

St. Josefshaus Herten | Hauptstraße 1 | 79618 Rheinfelden | Telefon 07623 470 0

Berufliche Ausbildung und duales Studium 
bei Energiedienst.

Werde Teil eines starken Teams!

160331_ED-Ausbildungsmarketing_Anzeige_95x65.indd   1 31.03.16   14:17

Komm an einen Info-Tag für den Bachelor in
Life Sciences und erfahre mehr über alle Studien-
richtungen, z.B. über «Umwelttechnologie».

Jetzt anmelden: www.ja-hier.info

Ja, hier.



Kompass Sport GmbH  ·  Hauptstr. 7  ·  79591 Eimeldingen  ·  Tel. +49 7621 - 57 68 60
info@kompass-sport.de  ·  www.kompass-sport.de

FOLGE DEINEM WEG
Das Outdoorcenter für die ganze  

Familie auf 720m2 
Einkaufen zum Outletpreis! 

WWW.KOMPASS-SPORT.DE

Hier finden Menschen, die gerne  
draußen sind nicht nur eine große 
Auswahl an Wander- und Trekking-
schuhen sondern auch Ruck- und 
Schlafsäcke, Lauf-, Rad- und allge-
meine Funktionskleidung (bis 8 XL). 
Kompetentes Fachpersonal berät 
Sie gerne in unserem Geschäft in  
Eimeldingen auf 700 Quadratmetern. 
KOMPASS SPORT versteht sich als  

„Haus, das die ganze Familie an-
spricht und alle Menschen, die gerne 
in der freien Natur sind“. 

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr von 10 bis 19 Uhr 
Sa von 09 bis 16 Uhr

MIT FACHBERATUNG ZUM 
PERFEKTEN SCHUH!

Unser Schuhsortiment fängt da an, wo die 
Natur den Kurs bestimmt.

Weg von der Straße und Spaß am Laufen 
abseits von Asphalt. Bei uns finden Sie 
über 100 verschiedene Schuhmodelle.  
Unser Angebot umfasst viele Bereiche: 
Laufen, Trailrunning, Nordic-Walking, Berg, 
Wandern, Trekking, Klettersteig, Hoch- 
touren, Klettern sowie Freizeit.

FUSSSCAN-ANALYSE
Sie erhalten eine computergestützte  
Fußscan-Analyse mit modernster ortho-
pädischer Auswertung. Die individuellen  
Fußwerte (Länge, Ballenbreite, Fersen- 
breite, Ganglinie) werden ermittelt. Mittels 
Druckpunktanalyse wird für beide Füße  
die Gewichtsverteilung bestimmt und  
festgestellt ob evtl. eine Fußfehlstellung 
wie z.B. Senkfuß, Knickfuß, Spreizfuß,  
Hallux Valgus oder Halux Ridigus vor-
liegt. Diese verursachen häufig Schmerzen, 
Druckstellen, Verhornungen und können 
die Ursache für Fehlstellungen und Schmer-
zen z.B. im Knie- und Hüftgelenk sowie  
der Wirbelsäule sein.

In unserem Outdoor-Center in Eimeldingen 
finden Sie ein großes Sortiment an Wan-
der- und Outdoorbekleidung namhafter 
Hersteller für jede Witterung. Es erwartet 
Sie Qualität, Funktionalität und Strapazier-
fähigkeit kombiniert mit modernem Design 
zu Outlet-Preisen. Unser vielseitiges Sorti-
ment umfasst funktionelle Bekleidung für  
die ganze Familie auch in besonderen 
Größen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  
XS – 8XL und 34 – 56, auch Sonderlängen

FUNKTIONSBEKLEIDUNG

REISEBEKLEIDUNG
Ob in der Hitze der Wüste (UV-Schutz,  
Belüftung) oder in der Nässe Schottlands  
(wind-/wasserdicht), in der Kälte des  
Nordens (Isolation, Wärme) oder im feucht- 
warmen Amazonasgebiet (Moskitoschutz)  
 – wir bieten für jedes Reiseziel die  
passende Auswahl. Craghoppers Nosilife 
bietet nicht nur gegen Mücken und Insek-
ten wirksamen Schutz sondern auch gegen 
Zecken. Bei Nosilife ist der Wirkstoff nicht 
wie bei anderen Herstellern von Moskito-
schutzbekleidung in den Stoff eingetränkt, 
sondern das Mittel wird direkt in die  
Faser eingearbeitet und schadet damit  
nur den Insekten und nicht der Haut.  
Ideal für Reisen in Malaria-Gebiete, da es  
einen sicheren Schutz vor Tropenkrank- 
heiten bietet.

nach Basel

nach 
  Freiburg

Efringen-Kirchen

Binzen

nach Lörrach

A98

A5

B3

Rhein

A2

A18

35 kostenlose Parkplätze direkt am Haus

SO FINDEN SIE UNS

Kleinbasel 9km
Münchenstein 16km

Möhlin 27km

SOFTSHELL
Wer bei seinen Ausflügen weder Wind 
noch Wetter scheut, sollte auf die richtige  
atmungsaktive Jacke achten. Die Soft-
shelljacke ist ein wahres Multitalent: ihr 
meist weiches Material ist elastisch und 
daher sehr angenehm zu tragen. Eine 
Softshell Jacke ist wasserabweisend und 
je nach Konstruktion windabweisend oder 
winddicht. Somit ist sie ein unverzicht-
bares Bekleidungsstück für Arbeit, Sport 
und Freizeit.

SPORT- & FITNESS- 
BEKLEIDUNG

Wir führen Sport- und Fitnessbekleidung 
nicht nur in den gängigen Größen. Bei 
uns finden auch Sie die passende Sportbe-
kleidung. Funktionell und doch modisch 
in allen Größen und in vielen Farben. 
Damit Sie sich beim Sport auch wohlfüh-
len. Von leichter Studiobekleidung bis 
hin zum Wetterschutz beim Dauerlauf.  
Damen 34 – 28, Herren 46 – 56


